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67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


und dieſes durch geringe Abgaben der drei erſten 


alſo als ſchließlicher Effekt 
bedarf bei den forldauernden Ausgaben heraus⸗ 
ſtellen. Die einmaligen Ausgaben für die Orga⸗ 


ſche Politik wächſt mehr 
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Geuoſſenſchaftstag ſeine Sitzungen begonnen hat, 
hat nun die Genoſſenſchaft des Stralauer Stadt⸗ 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ viertels zu Berlin an die Vereine im Allge⸗ 


nement für den Monat September auf 


die täglich einmal erſcheinende Pommerſche 


auf die zweimal 


itung mit 35 Pf. 
— \ Zeitung mit 


täglich erſcheinende Stettiner 
ämter an. 
Die Redaktion. 


Deutſchlaud. 
ue Berlin, 26. Auguſt. Gemäß der im 
Frühjahr zu Stande gekommenen Novelle zum 
Geſetz über die Friedenspräſenzſtärke des Heeres 
werden mit dem 1. April 1897 je zwei der vier⸗ 
ten Bataillone zu einem Vollbataillon vereinigt 


Bataillone auf eine Stärke von rund 500 Köpfen 


gebracht werden. Je zwei dieſer Bataillone ſollen 


ein Jufanterieregimeut, die beiden Regimenter 
eines Armeckorps eine Infanteriebrigade bilden. 
Natürlich werden dieſe Umgeſtaltungen auch in 
dem gegenwärtig der Erörterung unterliegenden 
Entwurf zum Reichshaushaltsetat für 1897—98 
zum Ausdruck kommen. Wie bereis bekannt, 
wird jedoch durch die Neuformationen keine 
Koſtenerhöhung im forlaufenden Etat der Mili⸗ 
tärverwaltung hervorgerufen werben. Auf die 
beim Geſetze vom 3. Auguſt 1893 vorgeſehene 
Anforderung zur Vermehrung des Offiziers⸗ und 
Unteroffizier⸗Etats der Spezialwaffen mit zwei⸗ 
jähriger Dierftzeit kaun nämlich nunmehr ver⸗ 
zichtet werden, und die dadurch frei gewordene 
Summe iſt ſogar größer als die Koſten der in 


Folge der Umwandlung der vierten Bataillone 


entſtehenden Organiſationsänderung. Es wird ſich 
noch ein Minder⸗ 


niſationsänderung ſind auch nicht bedeutend. 


Des Weiteren hofft man, daß die Geſamtaus⸗ 
gaben für die Unterbringung und die Beſchaffung 


der nöthigen Garuiſoneinrichtungen ſchließlich 
niedriger ſein werden, als im Jahre 1893 in 
Ausſicht genommen wurde. Es iſt jedoch ſchon 


bei der oben erwähnten Novelle bemerkt worden, 


daß es nöthig ſein wird, die erforderlichen Sum⸗ 


men in kürzeren Zeiträumen verfügbar zu machen. 


Aus dieſem Grunde war ja ſchon der Nachtrag 
zum laufenden Etat aufgeſtellt. Auch im nächſt⸗ 
jährigen Etat wird hierfür eine größere Summe 
erſcheinen. N 5 
— Der Kaiſer hielt geſtern Vormittag im 
Gelände zwiſchen Fahrland und Klein⸗Paaren, 
in der Nähe von Potsdam, eine Beſichtigung des 
Erſten Garderegiments z. F. ab. Abends nahm 
der Kaiſer den Vortrag des Staatsſekretärs des 
Meichsmarincamts, Admirals Hollmann, eutgegen. 


Heute wg, hörte N den Vortrag 
des Chefs des Geheimen Zivilkabinets 25 dur 15 


canus, empfing darauf den Staatsſekretär des 
Auswärtigen, Staatsminiſter Freiherrn Marſchall 
von Bieberſtein zum Vortrage, arbeitete dann 
mit dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 


- Shielen, und nahm hierauf den Vortrag des 


Prüſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths 
D. Dr. Barkhauſen entgegen. Nachmittags ges 
denkt der Kaiſer nach Berlin zu fahren und dem 
Abſchiedseſſen für den ehemaligen Kommandeur 
des Garde⸗Füſilier⸗Regiments von Kroſigk im 


Kreiſe des Offizierkorps dieſes Regiments beizu⸗ 
wohnen. 27 N } 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin ftattete heute 
Vormittag dem Kinderheim in der Moltkeſtraße 
zu Potsdam einen längeren Beſuch ab. 

— Die Augaben über die geplanten Gehalts⸗ 
erhöbungen, die auch von uns erwähut worden 
find, werden bereits wieder angezweifelt; ſie 
folfen nicht vollſtändig und auch nicht richtig fein. 
Jusbeſondere ſoll die Mittheilung von dem 
raſchen Aufrücken innerhalb der Gehaltsklaſſen 
der Begründung entbehren. Die ganze Auge⸗ 
legenheit befinde ſich noch im Stadium der Vor⸗ 
bereitung, da iusbeſondere die Frage der Gleich⸗ 
ſtellung der Beamten der verſchiedenen Reſſorts 
große Schwierigkeiten bereite. Im Intereſſe der 
Beamten wäre jedenfalls eine baldige Regelung 
der Angelegenheit dringend erwünſcht. 

— Ueber die derzeitige Geſtaltung der aus⸗ 
wärtigen politiſchen Lage bringt die „Köln. Ztg.“ 
eine Betrachtung, in der es in Betreff des bevor- 
ſteheuden Zarenbeſuches in Paris heißt: 

„Wir glauben durchaus nicht, daß wir den 
Pariſer Ereigniſſen etwa gar Beſorgniß zu wid⸗ 
men brauchen. Die franzöſiſche Freundſchaft bil⸗ 


det einen ſehr werthvollen Theil des ruſſiſchen“ 


Machtbeſtandes, der ihm ganz ohne ſein Zuthun, 
nur als eine Wirkung der europäiſchen Spannun⸗ 
gen erwachſen iſt. Derjenige ruſſiſche Staats⸗ 
maun würde ſich alſo ſehr ſchlecht auf ſeinen 
Vortheil verſtehen, der ſelbſt dazu beitragen 
wollte, dieſe Spannung zu beſeitigen. Die ruſſi⸗ 
und mehr zu einer 
Weltpolitik aus, und für deren Zwecke iſt die 
mic eaſchaft der franzöſiſchen Republik beſtimmt, 
aber, um in Europa unfruchtbare Lorbeeren 
Auch die in letzter Zeit ſtark her⸗ 
Bezieh Neigung der ruſſiſchen Diplomatie, 
Stalien ungen zu Oeſterreich⸗Ungarn 1 
* diefer . iunig zu geſtalten, vermögen 
denn erſt in den . nicht irre zu machen, 
e ten Tagen hat Rußland wie⸗ 
der gezeigt, daß es den Frieden will. Die kre⸗ 
tiſche Frage kounte lei t von eiuer zu krie u 
5 N. N geri⸗ 
ſchen Unteruehmungen geneigten Macht Des 
nützt werden, um eine gefährliche Verwick⸗ 
lung herbeizuführen allein unter ſehr deutlich 
wahrnehmbarer Betheiligung Rußlands iſt aufs 


neue die Vereinigung ſämtlicher Mächte über 
einen beſtimmten Plau des „gemeinſamen Vor⸗ 


gehens zu Stande gekommen.“ 
Nette Zuftände ſcheinen im Allgemeinen 
Verbande deulſcher Erwerbs- und Wirlhſchafts⸗ 
enoſſeuſchaften zu herrſchen. init 
ounten wir mittheilen, daß der bisherige Ber 
bandsauwalt, der frühere freiſinnige Reichstags⸗ 
abgeorduete Scheuck, in Folge von Zwiſtigkeiten, 
die ſich aus andauernd formell unzuverläſſiger 
Kaſſeuführung ergeben hatten, fein Amt nieder⸗ 
gelegt habe, und warnten davor, einen „Nichts⸗ 
alsjuriſten“ 


und 


Vor einiger Zeit 


zum Nachfolger von Scheuck zu fällt. 


meinen Verbande deutſcher Erwerbs- und Wirth 
e ee folgendes Rundſchreiben 
erlaſſen: . 

„Unſer Herr Direktor Werner telegraphirt 
aus Wiesbaden: ; 

Der engere Ausſchuß hat — nie — den 
effektiven Kaſſenbeſtand aufgenommen; es 
fehlten 33 000 Mark, die der Anwalt Schenck 
nachträglich erſetzte. Trotzdem ſoll Anwalts⸗ 
wahl ſofort, ohne Unterverbäude zu fragen, am 
27. cr. vorgenommen werden. 

Wer gegen ſofortige Wahl iſt, ſende tele 
graphiſch Proteſt an den Vorſitzenden des 
engeren Ausſchuſſes, Herrn Proebſt, Wies⸗ 
baden, Zivilkaſino.“ 

Morgen ſoll in Wiesbaden Herr Dr. Crüger, 
der bisherige Verbandsſekretär, der unter Herrn 
Scheuck Jahre hindurch gearbeitet hat, zum Ver⸗ 
bandsanwalt gewählt werden!! 

* Am 1. September tritt der revidirte Ab⸗ 
gabentarif für den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal in 
Kraft. Während der Monate Oktober bis ein⸗ 
ſchließlich März werden die geſamten Abgaben⸗ 
ſätze mit Ausnahme des Schlepplohnes um 10 
Prozent erhöht. Die Bedingungen und Gebüh⸗ 
ren für die Zulaſſung von Fahrzeugen, welche 
ihre Fahrt innerhalb des Kanals beginnen oder 
endigen, für die Benutzung der reichsfiskaliſchen 
Hafenanlagen am Kanal, ſowie für das Anf⸗ 
nehmen und Abſetzen von Lootſen außerhalb der 
Lootſenſtatſonen werden von der Kanalverwal— 
tung feſtgeſetzt. 

— Wie der „Hann. Cour.“ berichtet, hat 
der König von Sachſen das ihm von den für die 
Erbfolge im Fürſtenthum Lippe in Betracht 
kommenden Linien des Hauſes Lippe augetragene 


Schiedsrichteramt augenommen; damit iſt der 


ſogenannte „lippiſche Schledsvertrag“ in Kraft 
getreten. Laut dieſes Vertrages ſetzt ſich das 
Schiedsgericht für die Entſcheidung des lippiſchen 
Erbfolgeſtreites aus dem König von Sachſen und 
ſechs von dieſem nach freier Wahl zu berufenden 
Mitgliedern des Reichsgerichts zuſammen. Die 
Berufungen werden vermuthlich erſt nach Ablauf 
der Gerichtsferien erfolgen. 


— Der Kaiſer hat der „Schleſ. Ztg.“ zu: 
folge auf Einladung des Grafen Solms⸗Varuth 
zugeſagt, gelegentlich ſeiner bevorſtehenden An⸗ 
weſenheit in Schleſien zur Jagd nach Klitſchdorf 
zu kommen. 

„— Dem Vernehmen nach beabſichtigt die 
Kaiſerin Friedrich, in nächſter Zeit ihre Schwä⸗ 
gerin, die Prinzeß von Wales, in Fredeusborg 
zu beſuchen. Ne : 1 

— Am 30. Auguſt wird die Stadt Berlin 
den Verband deutſcher Architekten- und Juge⸗ 
nieurvereine in den Feſtſälen des Berliner Rath⸗ 
hauſes bewillkommnen und mit einem Feſttrunke 
EN Es werden Au n 
und Ingenieure gus ganz Deutſchland erwartet. 
1 =, rn Hie EEE die Verſammlung 
eröffnen und namens des Architektenvereins und 
der Vereinigung Berliner Architekten willkommen 
heißen. Darauf wird Bürgermeiſter Kirſchner 
im Namen der Stadt die Gäſte begrüßen. Nach 
einer weiteren Auſprache des Oberbaudirektors 
Hinckeldeyn geht daun ein Feſtſpiel, verfaßt vom 
Architekten Bodo Ebhardt, in Scene, woran ſich 
Quartett⸗Vorträge von Berliner Fachgenoſſen 
ſchließen. 


rung von der Unmöglichkeit, ferneren Blut⸗ 
vergießens zwiſchen den ſkandinaviſchen Nationen 
oder gar Eſaias Tegners berühmte Rede in der 
Domkirche zu Lund in Schonen über die aufs 
gehobene Sonderung unter den genannten Völ⸗ 
kern bereits eine gründliche Widerlegung erfahren. 
Das ſind Aeußerungen, die gerade von dieſer 
däniſcheu Seite her in dieſem Augenblick zu 
denken geben. ü 


. I. Das „Deutſche Handels⸗Archiv“ bringt 
eiue Zuſammenſtellung über den Antheil an der 
Ausfuhr von Vieh und Viehprodukten aus den 
Vereinigten Staaten, der auf Deutſchland ent⸗ 
Es wird hervorgehoben, daß im Ver⸗ 


und Viehprodukten geringer, als gemeinhin an- Athen aus ihr Weſen treiben, dupiren laſſen 
genommen wird, ſei: will. Schließlich hat auch Fürſt Bismarcks ab⸗ 

„Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten au ſprechendes Urtheil, daß er ſich für die Kreter 
lebendem Rindvieh bezifferte ſich auf 331 722 weniger intereſſire als für eine Scholle feines 
Stück im Werthe won 30 603 796 Doll. Nach Gartens, dazu beigetragen, das Blut der Griechen 
Deutſchland gingen 6436 Stück, die einen Werth in Wallung zu bringen. Die Hoffnung, daß 
von 621920 Doll. repräſentirten. Von Rind- Deutſchland dennoch ein Machtwort zu ihren 
fleiſch in Büchſen wurden ausgeführt 64 102 263 Gunſten ſprechen würde, iſt denn auch gründlich 
Pfund im Werthe von 5 720 933 Doll., nach g ſchwunden. Die Wogen der Erregung für die 
Deutſchland für 518 260 Doll. Speck und kretiſchen Aufſtändiſchen ſcheinen ſich im helleni⸗ 
Schinken führte die Union im Jahre 1894—95 ſchen Königreich ſowohl wie in den Kolonien 
558 044099 Pfund aus, deren Werth auff bereits zu legen; die extremen Elemente, bei 
48 736860 Doll. beziffert wurde; Deutſchland denen die Flammen der Begeiſterung am höchſten 


nahm davon für 1342 380 Doll. auf. Bedeu⸗ emporlodern, find für die Fortſetzung des Auf⸗ 
ſtandes nicht maßgebend; ſie hängt vielmehr von 


tender iſt der Autheil, den Deutſchland an der a 
Ausfuhr von Schmalz aus den Vereinigten dem guten Willen der reichen Griechen des Aus⸗ 
landes ab, und dieſe erlahmen bereits in ihrer 


Staaten hat. Während hier die Geſamtausfuhr 
474 895 274 Pfund im Werthe von 36 821 508] Hülfsthätiakeit. 
Doll. betrug, beläuft ſich die Einfuhr in Deutſch⸗ Ju Macedonien kann die von Griechenland 
land auf 8 488 653 Doll. Faſt ganz geſchwun⸗ angezettelte Bewegung bereits als erloſchen 
den iſt die Einfuhr von Butter aus Amerikaſgelten. Es war ein vergebliches Liebesmühen, 
nach Deutſchland. Dieſelbe betrug 1893—94 die Bevölkerung des Landes zu einer Erhebung 
noch 113042 Doll., während ſie im Jahre 1894 zu bringen, denn im Großen und Ganzen geht 
bis 1895 ſich nur noch auf 12 978 Doll. belief. es ihr nicht ſchlecht, und ſie hütet ſich, ihr Leben 
Der Hauptabnehmer von Vieh, Fleiſch und für eine jo zweifelhafte Sache in die Schanze zu 
ſonſtigen Viehprodukten iſt für die Vereinigten ſchlagen, zumal da die Gegenden, wo die Banden 
erſchienen waren, von dieſen furchtbar drangſalirt 


Staaten immer noch Großbritannien.“ 0 
— Zur Reiſe des Zaren nach Deutſchland wurden. Ganz das Gegentheil von dem, was 
man erwartet hatte, trat ein; denn überall 


wird der „Pol. Korr.“ aus Petersburg offiziös] ma 
mitgetheilt, daß der Zar bei dem Entwurfe f leiſtete man den türkiſchen Truppen nach Kräften 
feines Reiſeplanes ſelbſtverſtändlich den Beſuch] Hülfe, um die Bandenplage los zu werden. 
der deutſchen Reichshauptſtadt ins Auge gefaßt Nachdem das verwegenſte und größte griechiſche 
hätte. Die hierin eingetretene Aenderung ſeiſFreiſchärlerkorps, unter dem berüchtigten Anaſtaſius 
lediglich darauf zurückzuführen, daß der deutſche[ Bruphas, dem es gelungen, bis in das Herz 
Kaiſer, der während jenes Zeitabſchnitts, in dem [ Macedoniens einzudringen, nach einem ver⸗ 
der Beſuch des Zaren erfolgen ſoll, den Manö⸗ zweifelten Kampfe aufgerieben war, wobei der 
Führer ſelbſt ftel, war es ein Leichtes, mit den 


vern beiwohnen wird, in Petersburg die Bitte Füh i 

ausdrücken ließ, daß das Kaiſerpaar nach Bres⸗übrigen Banden, die bereits wiederholt zerſprengt 

lau kommen möge, wo ſich auch die Gelegenheit waren, vollſtändig aufzuräumen. Bruphas war 
6 f eee Erſcheinung, und 


bieten würde, den hohen Gäſten ein intereſſantes übri unintereſſaute Erſ 
militäriſches Schauſpiel vorzuführen. Begreif⸗ es iſt charakfekiſtiſch für griechiſche Anſchauungen, 
daß er in Athen ruhig leben konnte und ſelbſt 


licherweiſe habe der Zar ohne Zaudern feine] de 1 { unte 
Bereitwilligkeit erklärt, dieſfem Wunſche Rechnung [eine gewiſſe Rolle ſpielte, obgleich jeder wußte, 
zu tragen. Dem Beſuche des Zaren in Deutſch⸗ daß er viele Menſchenleben auf dem Gewiſſen 
land käme daher auch in dieſem Falle unge: hatte und feinen kleinen Laden nur pro forma 
ſchmälert dieſelbe Bedeutung zu, wie wenn er in ſeröffuet hatte, in Wirklichkeit aber von den Er⸗ 
Berlin ſtattfände. träguiſſen ſeines Räuberhandwerks in Mace⸗ 
— Die Aerzte erklärten dem in Wiesbaden] donien lebte, wo er ſeit 1875 mit einigen Unter 
weilenden Major v. Wiſſmaun, dem „Hamb.] brechungen thätig war. Bei feinem letzten Zuge 
Korr.“ zufolge, daß feine Geſundheit die Rückkehr ſah er ebenfalls zu, daß er nicht zu kurz kam, 
und man ſoll 42 000 Franks bei ihm gefunden 


haben, die er ſich bei den Bauern Macedoniens 
zuſammengeräubert hatte; es dürften ſich dar⸗ 
unter zweifelsohne die 10 000 Franks befinden, 
die ex bei einem Ueberfalle auf die türkiſche Poſt 
von Janina erbeutete. Wie noch bekannt wird, 
hatte Bruphas bereits in Athen 119 Kampf⸗ 


wehren neueſtens Syſtems und vollſtändig mili⸗ 
täriſch ausgerüſtet wurden. Sehr gefährlich war 
auch der 30jährige Takis, einer gefürchteten 
macedoniſchen Räuberfamilie entſtammend, der 
etwa 90 Maun um ſich geſammelt hatte und in 
r Umgegend von Seres ſein Weſen trieb. Ob 
dieſer ebenfalls gefallen, iſt bislang unbekannt; 
jedenfalls wurde der größte Theil ſeiner Bande 
getödtet und die übrigen nach allen Windrich⸗ 
tungen zerſprengt. Auf der Chaleidice waren 
gleichfalls etwa 25 griechiſche Unruheſtifter er⸗ 
ſchienen, die jedoch in wenigen Tagen vernichtet 
wurden. Sehr viele dieſer griechiſchen „Frei⸗ 
heitshelden“ ſuchen, nachdem fie ſich ihrer Waffen 
entledigt haben, als Landleute verkleidet, wieder 
nach Griechenland zurückzukommen. Der Erfolg 
gegenüber den griechiſchen Banden wurde haupt⸗ 
ſächlich durch die ſogenannten fliegenden Detache⸗ 
ments erreicht, indem man die in Südmacedonien 
disponiblen 12 000 Mann in kleinen Abtheilun⸗ 
ſich bezüglich der Zentralbahn in vollkommener gen, die ſtets untereinander in Fühlung blieben, 
Uebereinſtimmung mit den vom Zentralbahn⸗ das Land durchſtreifen ließ. Bei der ſehr feind⸗ 
komitee in feinem Bericht an den Reichskanzler ſeligen Haltung der Albaneſen, die bereits ver⸗ 
geſtellten Anträgen befindet, dabei aber lebhaft ſchiedene Freikorps bildeten, um den Griechen 
befürwortet, die beabſichtigte Zweigbahnverbindung den Weg nach Weſten zu verlegen, fand ein 
mit Bagamoyo ſchleunigſt nach dem Langen'ſchen förmliches Keſſeltreiben auf die griechiſchen Ein⸗ 
Schwebebahnſyſtem auszuführen, um deſſen Ver- dringliunge ſtatt. 1 5 
wendbarkeit für die Fortführung der zunächſt Während ſomit Sidmacedonien wieder er⸗ 
als Erdbahn veranſchlagten Hauptbahn zu pril⸗ leichtert aufathmen kaun, macht ſich im Norden 
fen. Der Bericht des Komitees nimmt dies des Landes, in Altſerbien, eine Gährung geltend, 
ebenfalls in Ausſicht. — Zum Schluß können welche von den Popen geſchürt wird. Offenbar 
wir melden, wie Herrn von Wiſſmanus Geſund⸗ 


erforderlichen Baumaterialien, über die Waſſer⸗ 
beſchaffunug zum Eiſenbahnbetrieb u. ſ. w. Die 
zukünftige definitive Bauleitung wird durch dieſe 
Vorarbeiten und Uuterſuchungen in Staud geſetzt 
werden, ſofort au die Ausführung der Bahn 
heranzutreten, nachdem die nöthigen Bewilligun⸗ 
gen ſeitens des Reichstages erfolgt ſind. Die 
Koſten dieſer neuen Schlobachſchen Expedition 
trägt zu zwei Dritttheilen die Kolonialabtheilung 
des Auswärtigen Amts, zu einem Dritttheil das 
Bankiers-Konſortium, an deſſen Spitze die Deutſche 
Bank ſteht. Auf, der Reiſe nach Neapel hat 
Herr Schlobach am 21. d. in Wiesbaden mit 
dem Gouverneur von Wiſſnaun und dem Vor⸗ 
ſizeuden des Zeutrallomites Geheimrath Dr. 
Oechelhäuſer konferirt. Wir köunen bei dieſer 
Gelegenheit konſtatiren, daß Herr von Wiſſmann 


geht die Anregung dazu von Serbien aus, wo 
dan ee l dar eee ele en be ede e ke re 
rung begi iſt, e ändige Wieder⸗ 1 ; „ . 
herſtellung in kürzeſter Friſt zu erwarten ſteht; aber auch der Pforte die 10 der ſerbi⸗ 
e entſchließt er ſich alsdann, nach Afrika echte a che Regierung Deobn Pi 
zurückzukehren. . . h t hler⸗ 
nr BR 5 1% dJ „bei eine große Reſerve und wird ſich ebenſo wie 
Zeit e e e A Saar. die griechiſche ſehr hüten, es zu einem Bruche 
Zeitung“ erfährt, Schulen zur Ausbildung zm mit der Pforte zu treiben, da die Finanzlage des 
Verwaltungsdienſt 8 weiden In Fre Landes eine ungünſtige und das De viel u 
Hebie lie AR die Thalſages SC. schwach iſt, um es auf einen Ernstfall mit vn 
eſtimmend hier f e, daß Ml. an Er 2 3 5 

e nlif u bern“ we Bintkatuen ah Cibker 
nicht befähi | ügende Kennt⸗ e a N 
niſſe haben, in Folge deſſen Zivilauwärter vor⸗ Ka reg A eee Sek 
, Sprung, Weide 
vorbeugen. nicht nur auf Geheiß Rußlands, ſondern ebenjo 
ſehr aus Ueberzeugung einem Wiederaufleben der 


— Man ſchreibt der „Poſt“ aus Konſtan⸗ us | h 
ö 2 855 i lech unit ; cedoniſchen Bewegung entgegenarbeitet. Nichts 
i ie beſtewene iſt es En bulgariichen Bebe 9 


kretiſche Frage erörtern, ſo vernimmt man die } 8 i 
liefen Untheife über die Haltung Deutſch- lungen, in Macedonien einzudringen. 

lands, welches nach der Anſicht der exaltirten Dortmund, 26. Auguſt. Die Generalver⸗ 
Hellenen verpflichtet ſei, für Griechenland die ſammlung der Katholiken Deutſchlands faßte 
kretiſchen Kaſtanjen aus dem Feuer zu holen. heute verſchiedene Beſchlüſſe, in denen Forderun⸗ 
Man hört immer und immer wieder von dieſer gen aufgeſtellt wurden betreffend die Aufhebung 
Seite, daß Se. Majeſtät der Kaiſer durch die des Jeſuitengeſetzes, Fortführung der Sozialre⸗ 
Heirath ſeiner Schweſter mit dem Kronprinzen form, Beſchränkung und allmälige Beſeitigung 
von Griechenland moraliſch verpflichtet ſei, in der Beſchäftigung verheiratheter Frauen in Fa⸗ 
der kretiſchen Frage die Partei Griechenlands zu briken, Errichtung von gemeindlichen Arbeits⸗ 
ergreifen. In der That ſoll der griechiſche Vermittelungsſtellen, ferner betreffend die Sonn⸗ 
Thronfolger, dem man wegen ſeiner pas tagsruhe für das Reichsheer und die Marine, 
helleniſchen Ideen in Griechenland mehr Sym- die fachgenoſſenſchaftliche Organiſation der ge⸗ 
pathien entgegenbringt als dem König Georg werblichen Arbeiter, Gründung und Förderung 
ſelbſt, die Abſicht gehabt haben, nach ſeinem von Vereinen für katholiſche Handlungs⸗Lehr⸗ 
Aufenthalt in 2 He auch eine Zuſammen⸗ linge und Gehülfen, die Herſtellun angemeſſener 
kunft mit ſeinem kaiſerlichen Schwager herbei⸗ und billiger Arbeiter⸗Familien⸗Wohnungen, ſowie 
zuführen, um deſſen Haltung in der kretiſchen Arbeiter- und Arbeiterinnen-Hoſpizen auf kon⸗ 


Frage zu beeinfluſſen. Einige Zeitungen Athens feſſioneller Grundlage und Erweiterung der Its 
brachten bereits in dem dortlands üblichen, validitäts⸗Verſicherung. Bezüglich der Agrar 


frage wurde die Bildung von zweckentſprechenden 
Genoſſenſchaften und der Zuſammenſchluß der 
Landwirthe in chriſtlichen Bauernvereinen em⸗ 
pfohlen. 

Hamburg, 26. Auguſt. Der preußiiche 
Handelsminiſter hat auch der „Hamburg⸗Süd⸗ 
amerika⸗Linie“ die Erlaubniß zur Beförderung 


ühlt man ſich getroffen, daß Se. Majeſtät der 
Kaiſer das kronprinzliche Paar von Griechenland, 
während es in Homburg bei der Kaiſerin 
Friedrich weilte, nicht geſehen hat. Ein anderer 
Grund der Mißſtimmung 2 Griechen gegen 
Deutſchland iſt die Haltung der deutſchen Preſſe, 
welche ſich nicht von den durchlriebenen 


ae Tone Notizen da 5 0 umſomehr 


war % achfolger von Scheuck d . 0 | reußiſcher Auswanderer nach den drei ſüdlichen 
1 Daraufhin 30 fe ge Der leich zu dem Geſamtantheil Deutſchlands an griechiſchen Zeitungskorreſpondenten, die zur Ver⸗ Propingen Braſiliens ertheilt. * 
u fügen, in beiten die Unzaperläfſigkeit beider Ausfuhr der Union, der ſich im Jahre 1894 kretung der griechiſch⸗kretiſchen Bache und = ln: nr Br 
1 zung als ziemlich harmlos hingeſtellt bis 1805 auf etwa 12 Prozent belief, die einer wirkſamen Propaganda in di urch | Frankrelcht. 
wurde. Heute, wo in Wiesbaden der diesmalige! Quote Deutſchlands an der Ausfuhr von Vieh Kavitalen entſandk wurde, ode direkt bon! Paris, 24. Auguſt. Nachdem die Blätter 


nationalen 


Kongoregierung beeinflußte a 
Journ. und des „Elolle beige“, die verfichern, 


geſtern noch die Einzugsſtraße für den Zaren 
vom Bois du Boulogne aus in allen Einzel 
heiten aufgebaut und ausgeſchmückt und den ge⸗ 
liebten Gaſt im Geiſte jnbelnd nach der ruſſiſchen 
Botſchaft in der Rue de Grenelle geleitet 
hatten, erweiſt ſich heute ſchon das ganze Ges 
bäude, der neue Bahnhof, die prächtige Empfang⸗ 
ſtrecke, ja die Einzugsſtraße ſelbſt als ein Kar⸗ 
tenhaus, das die halbamtliche Erklärung, nichts, 
gar nichts ſei bis jetzt beſtimmt, über den Haufen 
wirft. Nicht einmal darüber habe man Gewiß⸗ 
heit, ſagt der „Figaro“, ob der Zar in der 
ruſſiſchen Botſchaft abſteigen werde, man wolle 
ſeinem Quartiermacher vorher noch die Räum⸗ 
lichkeiten des Miniſteriums des Auswärtigen 
zeigen und hoffe, daß der Kaiſer dann doch noch 
die Gaſtfreundſchaft der franzöſiſchen Regierung 
annehmen werde. Aber Gewiſſes weiß man 
nicht, das iſt der Kehrreim, der ſich heute allent⸗ 
halben auf die kaum noch zu zügelnde Geſtal⸗ 
tungsluſt der Pariſer ergießt und die der „Fi⸗ 


garo“ noch durch folgende Mahnung verſtärkt: 
„Es iſt einigermaßen kränkend für 
ruſſiſchen Freunde, wenn man jetzt ſchon ein 
Programm als feſtſtehend ſchildert, 
allem der Genehmigung des Souveräus, der uns 
beſucht, und der 
wird, bedarf.“ Selbſt darüber, ob die Kaiferin 
ihren Gemahl begleiten wird, herrſcht gänzliche 
Ungewißheit, Während einige Blätter nach wie 
vor vom Zaarenpaar ſprechen, iſt in den halb⸗ 
amtlichen Auslaſſungen nur noch vom Kaiſer die 
Rede, und von Mund zu Mund geht bereits das 
immer beſtimmter auftretende Gerücht, die Zarin 
werde nicht nach Frankreich kommen. 


unſere 
das vor 


Regierung, deren Gaſt er ſein 


Schweiz. 
Bern, 26. Auguſt. Der Kongreß der inter⸗ 
Vereinigung für den Schutz des 
literariſchen und geiſtigen Eigenthums ſprach ſich 
für die Gleichſtellung des Schutzes des Urheber⸗ 
rechts an Zeitungsartikeln mit dem Schutz aller 
anderen literariſchen Erzeugniſſe aus. Vorbe⸗ 
halten blieben politiſche Artikel und Zeitungs⸗ 
nachrichten, worüber der nächſtjährige Kongreß, 
der in Monaco ſtattfinden wird, beſchließen foll, 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 25. Auguſt. Angeſichts der Er⸗ 
klärungen des Miniſterpräſidenten Canovas, 
worin er ſich für die Vertagung der Berathung 
des Geſetzentwurfs betreffend die Eiſenbahn⸗ 
ſubventionen ausſpricht, hat die Oppoſition ſich 
entſchloſſen, bei der Berathung der anderen vor⸗ 
liegenden Regierungsentwürfe keine Obſtruktions⸗ 
politit mehr zu treiben; demnach werden die 


Kammern am nächſten Son d i de 
genoſſen um ſich verſammelt, die alle mit Ge⸗9 ee 


lovember vertagen können. 

Wie die Blätter berichten, hat die Regierung 
den Ankauf eines weiteren Panzerſchiffes in 
England angeordnet. 


England. 


London, 26. Auguſt. Ueber Armenien iſt 
ein Blaubuch erſchienen, welches 514 Schrift⸗ 
ſtücke vom Dezember 1893 bis September 1895 
enthält. Der engliſche Botſchaſter äußert darin 
unter anderem, der Großvezier ſcheine auf Maß⸗ 
nahmen bedacht zu ſein, welche gegen die Arme⸗ 
nier von Zeitun gerichtet ſeien. a 

London, 26. Auguſt. Ein Telegramm der 
„Standard and Diggers News“ aus Preloria 
meldet, daß der Ausführende Rath von Traus⸗ 
vaal geſtern beſchloſſen habe, jährlich 20 000 
Pfund Sterling für die Waſſerverſorgung Jo⸗ 
hannesburgs zu bewilligen. 

London, 26. Auguſt. Nach einer Meldung 
des „Daily Telegraph“ aus Pretoria vom geſtri⸗ 
gen Tage tritt überall im Lande die Rinderpeſt 
auf. — Die „Times“ melden aus Rio de Ja⸗ 
neiro unter dem geſtrigen Datum, daß der italie⸗ 
niſche Geſchäftsträger Genugthuung für die Bis 
ſchimpfung der italieniſchen Flagge fordert. Die 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Italien und 
Braſilien würdeu geſpanntere; weitere Unruhen 
ſeien zu erwarten. 

London, 26. Auguſt. Der „Daily Tele⸗ 
graph“ meldet aus Lorenzo Marquez von geſtern: 
Auf ein mit einer Gruppe von Transvaalreiſen⸗ 
den beſetztes Dampfboot wurde von der See⸗ 
ſtation aus geſchoſſen. Eine Frau Namens Lauds⸗ 
berg erhielt einen Schuß durch die Lunge. An 
ihrem Aufſommen wird gezweifelt. Der Kouſul 
der Republik Tranusvaal hat eine Unterſuchung 
des Vorfalls angeordnet. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 26. Auguſt. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen-Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Die bisherigen Verhandlungen der 
Botſchafter mit dem Miniſter des Aeußern wegen 
der Zugeftändniffe für Kreta haben noch zu 
keinem eutſcheidenden Reſultat gefährt, doch iſt 
Hoffnung auf einen baldigen günſtigen Abſchluß 
vorhanden. 


Griechenland. 


Athen, 25. Auguſt. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Die Lage auf Kreta ſcheint ſich wieder 
zu trüben. Im Diſtrikt von Heraklion herrſchſ 
vollſtändige Anarchie. Hier eingetroffene Flücht⸗ 
linge berichten von blutigen Zuſammenſtößen 
zwiſchen Chriſten und Mohamedanern. In 
Kaſtelli, in der Provinz Selino, haben die Auf⸗ 
ſtändiſchen eine Kompagnie Türken eingeſchloſſen; 
ein Regiment iſt zum Entſatz der Eingeſchloſſeuen 
abgeſandt worden. Die Vorfälle bei Heraklion 
ſind nach Konſtantinopel gemeldet worden und 
die Pforte hat dem Gouverneur den Befehl zu⸗ 
gehen laſſen, genügende Streitkräfte nach dem 
Diſtrikt von Heraklion zu entſenden, um die 
1 wiederherzuſtellen. Die bisher ſieg⸗ 
reichen Aufſtändiſchen indeſſen ſchicken ſich au, 
die türkiſchen Truppen zurückzuſchlagen, aus 
Furcht, dieſelben könnten ſich mit den eingebo⸗ 
renen Mohamedanern vereinigen, um die Nieder. 
lagen der Türken zu rächen. 


Afrika. 


den Nilfeldzug hat das in afrikaniſchen Ange 
legenheiten beſtunterrichtete Blatt, das „Mouv. 
raphique“, nicht aufgenommen. Das Blatt 
weiß zu gut — wie aus Brüſſel geſchrieben 
wird — daß dieſer Feldzug im vollen Gange iſt. 
Bemerkenswerth ſind aber Rn neue von der 


daß der Kougoſtaat die Derwiſche nicht ang ein ! 
will. Beide Blätter geben aber als wahr, 3 


Die Berichtigungen der Kongoregierung über 


uffäge des „Brüſſ. 
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daß der Kongoſtaat nicht nur am Welle „zur Ab⸗ 
wehr der Derwiſche“ ſtarke mit Kanonen aus⸗ 
gerüſtete Defeftigungen angelegt, ſondern auch 
um Schutze der Eingeborenen gewaltige vortreff⸗ 
ia bewaffnete und mit Geſchützen ausgerüſtete 
Truppenmaſſen an der Nordgrenze am oberen 
nelle verſammelt hat. Die „Gaz.“ bemerkt 
weffend, daß der Draht nicht ſäumen wird, Bel⸗ 
gien damit zu überraſchen, daß die Derwiſche — 
die Kongotruppen angegriffen haben, ſo daß der 
Rongsftaat ſich wehren muß. — Ju England iſt 
man offenherziger, man glaubt, daß der Mahdi 
Yon zwei Seiten angegriffen werden ſoll und 
man veröffentlicht die Aeußerungen des Baron 
Dhanis, die er vor ſeiner Abreiſe nach dem 
Kongo einem Vertreter des „Bür. Reuter“ gegen⸗ 
über that: 3 

„Unſere Streitkräfte am Kongo ſind ſehr 
beträchtlich und das bejouders im Nordoſten des 
Landes. Sie ſind ſicherlich im Stande, jeder 
Truppeumacht entgegenzutreten, einerlei, wie ſtark 
ſie iſt, die der Khalif gegen ſie ausſenden kann. 
Unfer vorgeſchobener Poſten in Lado zählt 1000 
Reguläre. Sie ſind alle gut bewaffnet und 
haben Kruppſche und Maſchinenkanonen. Wenn 
fie noch nicht alle da find, werden fie bald da 
ſein. Eine andere Kolonne von 1000 Regulären 
und einer großen Reſerve, die bald von Stanley⸗ 
Falls an die Front geſchickt werden kann, rickt 
jetzt von Süden vor und muß zur Zeit 
ſchon in Kavalli angelangt ſein. In der alten 
arabiſchen Zone kann jederzeit ein prächtiges 
Koutingent von 20—30 000 Mann ausgehoben 
werden. Es iſt daher klar, daß die Belgier ſich 
in einer beſſeren Lage befinden, als irgend eine 
andere Macht in Afrika, falls der Khalif ſeine 
Truppen in Maſſe gegen Süden vorſchieben 
ſollte. Zugleich glaube ich nicht, daß ein ſolcher 
Vormarſch wahrſcheinlich iſt. Es kommt natürlich 
häufig vor, daß die Offiziere des Kongoſtaates 
mit den Derwiſchen in Berührung kommen. Erſt 
kürzlich berichtete der Kommandeur Francquy 
nach Brüſſel, daß ſeine Truppen den Derwiſchen 
eine große Niederlage beigebracht und eine An⸗ 
zahl mahdiſtiſcher Fahnen erbeutet hätten. Aber 
dieſe Gefechte bedeuten noch nicht einen Vormarſch 
der Mahdiſten. Von Zeit zu Zeit werden Züge 
nach Bahr⸗el⸗Gazal und Aequatoria ausgeſandt, 
um Elfenbein zu holen und Sklaven einzufangen. 
Ich glaube nicht daran, daß irgend eine 
europäiſche Macht von einer Offenſivbewegung 
des Khalifen leiden wird. Er wird ſeine 
Razzien unternehmen, äber wahrſcheinlich in 
Omdurman bleiben, bis er daraus vertrieben 
wird.“ Bezüglich des Vormarſches das Nilthal 
hinauf äußerte ſich Baron Dhanis: „Mich über⸗ 
raſcht es, daß die Mächte, die Beſitzungen in 
Afrika haben, dem Khalifen erlauben, die 
Stellung einzunehmen, die er einnimmt: Europäer 
hält er in Gefangenſchaft und wenn er auch 
nicht gerade eine Drohung bildet, ſo hindert er 
doch den Fortſchritt der Geſittung.“ 

Sauſibar, 26. Auguſt. (Meldung des 
Reuterſchen Bureaus“.) Die Nacht zum 26. 
„M. verlief ruhig. Der Platz vor dem Palaſt 
iſt noch im Beſitz von Said Kalid. Die Ge⸗ 
ſchütze find gegen die engliſchen Kanonenboote 
„Throuſh“ und „Sparrow“ gerichtet, welche dem 

Palaſt gegenüber vor Anker liegen. Die eng⸗ 
liſchen Truppen erwarten noch Befehle. 


. Amerika. . 

Newyork, 26. Auguſt. Der „Newyork 
Derald“ meldet aus Panama, daß die von den 
Aufſtändiſchen in Ecuador beſetzte Feſtung 


Leben auf dem Spiele. Schnelles Handeln, ehe] Pflicht jeinen Tod gefunden: Ehre drum ſeinem 
der ganze Feind zum reifen Entſchluſſe gelangte, Andenken und Friede feiner Aſche!“ 


verhieß einzig Rettung. So wurde denn eiligſt 
ein Detachement von 30 Askaris zur Beſtrafung 
Lukonges marſchbereit gemacht; von der fran⸗ 
zöſiſchen Hauptmiſſionsſtation Bukumbi langten 
vier Miſſionare und etwa 50 Wagandas an, 
nicht um aktiv zu kämpfen, ſondern um ihr zer⸗ 
ſtörtes Heim womöglich wieder aufzubauen, 


und ten Beſuch abſtatteten, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Auguſt. Einer von den 
Einbrechern, welche kürzlich dem Edelſtein⸗ 
ſchen Laden in der Fuhrſtraße einen unerwünſch⸗ 
iſt in der Perſon des 


da ich vorläufig an meine Handelsthätigkeit nicht 19 Jahre alten Arbeitsburſchen Hugo Rösner 


denken konnte, ſchloß ich mich dem Lieutenant ermittelt und verhaftet worden. 


v. K. mit fünf meiner Leute an.“ 


Zwei Genoſſen 
des R. ſollen ſich in Berlin aufhalten, wohin 


„Man ſieht aus dieſer Darſtellung, wie ver⸗ ſich alle drei gleich nach der That gewandt 
hängnißvoll für die Europäer in Zentralafrika hatten. 


die Hinrichtung des Irländers Stokes werden 


„In der Parnitz wurde geſtern die Leiche 


Abend faſt gänzlich niedergebrannt. Von 500 
Häuſern iſt kaum ein einziges unverſehrt ge⸗ 
blieben. Auch die Fabrik der Diamond Match Com⸗ 
pauy mit ihrem großen Holzlager wurde ein 
Raub der Flammen. Die Telegraphenverbindung 
iſt geſtört. Verluſte an Menſchenleben find bis⸗ 
er nicht gemeldet worden, jedoch befürchtet man, 
daß zahlreiche Perſonen umgekommen ſind. Der 
Sachſchaden wird auf nahezu zwei Millionen 
Dollars geſchätzt. 


Verſicherungsweſen. 


Stuttgart, 11. Auguſt. (Allgemei⸗ 


konnte, welchen Aufruhr in den Köpfen der Ein⸗ des ſchon ſeit einigen Tagen vermißten ſechs⸗ ner Deutſcher Verſicherungs⸗Ver⸗ 


geborenen die Nachricht von dieſem unerhörten jährigen Knaben Karl Block gefunden. 


Der 


ein.) Monat Juli 1896 wurden 790 


Im 


Vorfall angeſtiftet hat. Der Bericht beſchreibt Kleine war ausgeſchickt worden, um dem Vater Schadenfälle regulirt. Davon entfielen auf die Haft⸗ 


dann die Einzelheit des gelungenen Strafzuges 
gegen die Inſel Ükerewe, die Einnahme der gro⸗ 
ßen Boma des Lukonge, die Abſetzung dieſes 
Sultans, der ſich der Strafe durch die Flucht 
entzogen hatte, die Einſetzung ſeines Nachfolgers, 
die Beſtrafung verſchiedener. Ortſchaften durch 
Niederbrennung der Häuſer und Wegnahme der 
Viehheerden und den ſodann erfolgten Friedens⸗ 
ſchluß und die Unterwerfung der Empörer. Dann 
heißt es weiter: 

„Die Beſtrafung Lukonges hatte für uns 
die gewünſchte Nachwirkung. Der Sultan von 
Muanza verhielt ſich ſehr ruhig, trotzdem er 
einer der Verſchwörer war. So blieb er unbe: 
helligt, wobei man ihn allerdings nicht aus den 
Augen ließ. Von unſern mitgebrachten Ge⸗ 
fangenen entpuppte ſich einer als ein Bruder 
Lukonges und da dieſer beſtätigte, daß Lukonge 
nur auf Aurathen Romas gehandelt habe, ſo be⸗ 
ſchloß Lieutenant v. K. auc deſſen Beſtrafung. 
Welcher Art dieſe nur ſein konnte, war klar 
genug: Unſchädlichmachen auf immer — ſei es 
durch Gefangenſchaft in Muanza, ſei es durch 
den Tod. Denn wenn ein Sultan eine Autorität 
beſaß, die ſeines Landes Grenzen überſchritt, fo 
war es Roma. Die Sultane der Seeküſten 
reſpektirten ſein hohes Alter und fürchteten ſeine 
Zauberkräfte. Seine eigenen Vaſallen haßten 
ihn wegen ſeines Despotismus, ſeiner Habſucht, 
aber wagten nicht, ihm ungehorſam zu ſein. 
Sein Reich war die anfehnlihe Halbinſel, die 
vom Smith⸗ und Emin Paſcha⸗Golfe gebildet 
wird und begann alſo in unmittelbarer Nachbar⸗ 
ſchaft Muanzas. 

Schon am 3. Dezember wollten wir auf⸗ 
brechen, als mich ein Ruhraufall fo entkräftete, 
daß ich auf eine abermalige Begleitung v. K.“'s, 
ſo lieb ſie uns Beiden geweſen wäre, verzichten 
mußte. Bald kamen Nachrichten über den Ver⸗ 
lauf des Strafzuges an. Roma war zum 
Schauri gefordert worden, auf dem er, trotz 
glaubwürdiger Zeugen, Alles ihm zur Laſt 
Gelegte in Abrede zu ſtellen verſuchte. Als er 
mit ſeinem Lügen kein Glück hatte, wollte er ſich 
plötzlich entfernen, um damit augeuſcheinlich 
ſeinen zahlreichen bewaffneten Begleitern, die das 
ſchwache kaiſerliche Korps von nur 30 Mann 
völlig eingeſchloſſen hielten, das Zeichen zum 
Augriff zu geben — da feuerte Lieutenant v. K., 
der die verrätheriſche Rückzugsbewegung des 
Sultans und das Erheben der Speere bei 
ſeinen Leuten ſah, im ſchnellen Entſchluß 
dem Verräther eine Kugel zu. Kriegsgehenl, 
Speerwolken, Gewehrgeknatter füllten auf 
einen Augenblick die Luft — auf des Feindes 
Seite aber bedeckten neben dem Sultan noch 
einige andere Leichen den Boden, während trotz 


das Mittageſſen auf die Arbeitsſtelle zu bringen, 
auf dem Wege dorthin iſt er jedenfalls ver⸗ 
unglückt. s 

* Unter dem Verdacht des Diebſtahls 
wurde die Aufwärterin Emma Buß in Haft ge⸗ 
nommen. f 

— Zu Ehrenrittern des Johanniterordens 
ſind aus der Provinz Pommern ernannt: Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Bernhard von Wolden zu Rauden 
bei Damen in Pommern und Landrath Werner 
von Weiher zu Rummelsburg i. Pomm. 

— Dem Gutsaufſeher Karl Kuhnke zu 
Mandelkow im Kreiſe Soldin iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 


Aus den Provinzen. 

Lauenburg, 26. Auguſt. Profeſſor Dvorak, 
eine Berühmheit unter den Porträt⸗ und Land⸗ 
ſchaftsmalern, weilt gegenwärtig in Lupow, wo⸗ 
ſelbſt der Profeſſor Malſtudien betreibt. In 
liebenswürdiger Weiſe hat der Profeſſor von hier 
aus unſerer Stadt ein Geſchenk angeboten, das 
für dieſelbe von hohem hiſtoriſch⸗künſtleriſchen 
Werth ſein wird. Profeſſor Dvorak malt für 
die Stadt ein lebensgroßes Bildniß des Großen 
Kurfürſten, unter deſſen Regierung bekauntlich 
1658 die Lande Lauenburg und Bütow der Kur⸗ 
mark Brandenburg einverleibt wurden. Bürger⸗ 
meiſter Zemke ſtattete dem Künſtler dieſer Tage 
einen Beſuch ab, um ihm für das prachtvolle 
Geſchenk, das als erſtes das Magiſtratszimmer 
des neuen Rathhauſes zieren ſoll, herzlichſten 
Dank zu ſagen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Augermünde, 24. Auguſt. Im benach⸗ 
barten Borf Groß⸗Ziethen hat die Arbeiterfrau 
Böniſch drei ihrer Kinder ermordet und ſich dann 
vergeblich ſelbſt zu tödten geſucht. Man fand 
die Frau in Abweſenheit ihres Mannes in ihrer 
Wohnung auf dem Fußboden liegend vor. Sie 
war im Begriff geweſen, ſich ſelbſt, nachdem ſie 
ihre drei Kinder getödtet, aufzuhäugen; der 
Nagel war aber abgebrochen. Auf die Frage, 
was ſie denn beginne, ſagte ſie ruhig: „Sie 
kommen zu ſpät, da liegen ſie ſchon!“ Alle drei 
Kinder lagen, von der Mutter in ein Bett gelegt 
und mit einer Gardine zugedeckt, todt da. Das 
jüngſte Kind, einen ein Jahr alten Knaben, der 
ihres Mannes Liebling war, hatte die Frau 
ruhig in der Wiege liegen laſſen. Die anderen 
Kinder, ſechs, vier und zwei Jahre alt, hatte ſie 
theils im Schlaf⸗, theils im Wohnzimmer und 
Flur aufgeknüpft. Die Frau iſt gefänglich ein⸗ 
gezogen, es iſt aber anzunehmen, daß ſie die 


Cuenca gefallen und der Aufſtand ſomit be- der äußerſt gefährlichen Lage unſerſeits glück That in geistiger Störung begangen hat. 


endet ſei. 


Ueber die Kämpfe am Viktoria 
Nyanza, 
die durch die Empörung verſchiedener Sultane 
hervorgerufen wurden, bringt die „Tägl. Rundſch.“ 
einen ausführlichen Bexicht, der ihr von dem zu 
1 nach Muanza gegangenen Heren 
irdorf geſendet worden iſt. Die Empörung be⸗ 
ann mit dem Ueberfall der Miſſionsſtation der „weis 
ben Väter“ auf der großen Juſel ÜUkerewe durch 
den Sultan Lukonge. Die Station (das frühere 
„Neuwied“ des deutſchen Antiſklaverei⸗Komitees) 
wurde zerſtört und verbrannt; 51 Miſſions⸗ 
Bang wurden getödtet. Dann heißt es in dem 
ericht weiter: 

„Außer dieſer Meldung von dem Friedens- 
bruche Lukonges liefen verſchiedene Nachrichten 
ein über eine Verſchwörung ſämtlicher Sultane 
des Süd⸗ und Weſtufers des Sees gegen die 
Europäer. Man hatte von der Hinrichtung von 
Stokes im Kongoſtaat vernommen, und unüberlegte 
Kombinationen der innerlich europäerfeindlichen 
Sultaue, an deren Spitze Roma, der greiſe Des⸗ 
pot der Südküſte, ſtand, kamen zu dem tollen 
Ergebniß, daß die Belgier jetzt Beſitz von Nyanza 
ergreifen, die Deutſchen verjagen und dann die 
Sultane belohnen würden, welche ihnen in die 
Hände gearbeitet hätten. Roma ſollte ſogar be⸗ 
reits Geſchenke — Vieh und Elfenbein — nach 
der Kongoregierung geſandt haben. Außer Frage 
ſtand übrigens, daß es ſeinem Einfluſſe auf Lu⸗ 
konge vor Allem zu verdanken war, wenn dieſer 
durch den feigen Ueberfall der ſchlecht vertheidig⸗ 
ten Miſſionsſtation den Beginn der Feindſelig⸗ 
keiten einleitete. Die Lage war demnach plötzlich 


ſehr eruſt geworden — es ſtand nichts weniger volle Offizier in Bukoba für immer die Augen.] davon. 


als das Anſehen der Deutſchen und unſer Aller 


Verlin, den 26. Auguſt 1896. 
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Preuß. Nat. 51 L000 00 


— — 


J. u. W. 12 Sk 

Berl. Leb. 190 3950,008 
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licherweiſe nur einige Verwundungen zu ver⸗ 
zeichnen waren. Der Feind floh. An Stelle 
Romas übernahm darauf ein duraus deutſch⸗ 
freundlicher Sultan, Namens Rutakwa, die Re⸗ 
gierung des Landes. 

Dieſer Vorgang, hauptſächlich aber der Tod 
Romas, nahm den übrigen Verräthern alle 
weitere Luſt zum Handeln. Lieutenant von K., 
welcher die Weſtküſte nordwärts nach Bukoba 
zog, begnügte ſich in Folge deſſen mit dem Ge⸗ 
ſchehenen, indem er den dort anſäſſigen ſchwarzen 
Herrſchern, die mit Ausnahme des einzigen 


Uhafafultans Kahige Theilnehmer der Verſchwö⸗ Theil verletzt worden, 


rung geweſen, nur eine eruſte Warnung und die 
Andeutung, daß er um das Komplolt wiſſe, zu 
Theil werden ließ. Die friedfertige Handlungs⸗ 
weiſe war, nachdem Roma unſchädlich gemacht 
war, das Gerathenſte, da ein Kampf gegen die 
reichlich mit Gewehren verſehenen Sultaue der 
Weſtküſte bei ihrer erdrückenden Uebermacht ſehr 
verhäugnißvoll hätte werden können. Auch die 
ungeberdigen, europäerfeindlichen Sultane der 
Landſtriche Bulima und Muanza, am Smith⸗ 
golfe gelegen, gaben ſich Mühe, durch ruhiges 
Verhalten den Anſchein ihrer Friedfertigkeit zu 


erwecken, was indeß die Bewohner Bulimas nicht Erfindung zu zeigen. 


Krefeld, 24. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
ereignete ſich auf der Mörſer Landſtraße bei der 
Diſtanz⸗Radwettfahrt Krefeld⸗Calcar ein ſchweres 
Unglück. Als die Fahrer, etwa 25, ungefähr 
400 Meter ſich in flotteſtem Tempo vom Start 
entfernt hatten, ſtürzte einer von ihnen; die ihm 
folgenden vermochten wegen des kurzen Abſtan⸗ 
des nicht mehr abzuſpringen und ſtürzten eben⸗ 
falls. Bald hatte ſich ein ganzer Haufe von 
Menſchen und Rädern aufgethürmt. Im Ganzen 
ſind zehn Fahrer dabei geſtürzt und zum größten 
zen, einer von ihnen ſchwer. 
Die Maſchinen wurden ſämtlich beſchädigt. 

Brüſſel, 25. Auguſt. Der franzöſiſche Luft⸗ 
ſchiffer Capazza rühmte ſich, einen Fallſchirm 
und andere Neuerungen am Luftſchiffe erfunden 
zu haben, die jeden Unfall bei dem Landen des 
Luftſchiffes unmöglich machen ſollten. Er ſtieg 
kürzlich mit ſeinem Luftſchiffe „Camille“ in 
Brüffel auf; die Fahrt nahm ein klägliches Ende, 
alle Mitfahrenden wurden bei dem Landen des 
Luftſchiffes verletzt. Geſtern ſtieg daſſelbe Luft⸗ 
ſchiff in Ath (im Hennegau) auf; Capazza leitete 
ſelbſt die Auffahrt, um die Trefflichkeit ſeiner 

i Im Nachen hatten der 


abhält, hin und wieder einen nach Muanza oder] Luftſchiffer Vandendrisſche und der Redakteur an 


Njegeſi beſtimmten Träger zu ſpeeren. Nur ein 
fortwährendes Gerüſtetſein der Station Muanza 
hält das feindſelige Volk von größeren Gewalt⸗ 
thaten ab. 

So war die Verſchwörung denn zu Ende — 
dank der energiſchen Thätigkeit v. K.“s. Leider 
hatte ihm der um dieſe Jahreszeit, zufolge der 
allſeitigen Ueberſchwemmungen der Ufer und der 
anhaltenden Regengüſſe, ſehr ſtrapaziöſe Kriegs⸗ 
zug eine völlige Zerrüttung ſeiner Geſundheit 
zugezogen; er verſiel einem perniziöſen Fieber, 
und am 11. Februar ſchloß der junge, hoffnungs⸗ 


Er hat durch treueſte, ſelbſtloſe Erfüllung ſeiner 
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der Brüſſeler „Reforme“ Groulard Platz ge: 
nommen. Das Luftſchiff wandte ſich nach Enghien 
zu und man beſchloß, bei Ghisleughien zu landen. 
Daſſelbe klägliche Ergebniß! Der Fallſchirm 
öffnete ſich glatt, aber der Nachen ſtieß, durch 
den heftigen Sturm hin und her geworfen, auf 
ein Hinderniß, ſo daß er hängen blieb und beide 
Luftſchiffer aus einer Höhe von mehreren Metern 
auf den Boden geſchleudert wurden. Beide 
wurden in einem jämmerlichen Zuſtande aufs 
gehoben; ſie erlitten äußerliche und innere Ver⸗ 
letzungen; Groulard trug auch einen Veinbruch 


Newyork, 26. Auguſt. Die Stadt Outo⸗ 


Bergwerk, und Hüttengeſellſ h fte . 


pflichtverſicherung 175 Fälle wegen Körperver⸗ 
letzung und 119 wegen Sachbeſchädigung; auf 
die Unfallverſicherung 445 Fälle, von denen 2 
m ſofortigen Tod und 3 eine gänzliche oder 
theilweiſe Invalidität der Verletzten zur Folge 
hatten. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe 
ſind 51 in dieſem Monat geſtorben. Nen abge⸗ 
ſchloſſen wurden im Monat Juli 4204 
Verſicherungen. Alle vor dem 1. Mai 
1896 angemeldeten Schäden der Unfall⸗ 
Verſicherung (inkl. der Todes⸗ und Juvaliditäts⸗ 
Fälle) ſind bis auf die von 79 noch nicht ge⸗ 
neſenen Perſonen erledigt. 


nagon am Oberen See in Michigan it n 


Viehmarkt. 


Berlin, 26. Auguſt. (Städtiſcher 
Schlachtviehmarkt.) Amtlicher Bericht 


der Direktion]. Zum Verkauf ſtanden: 655 
Rinder, 7918 Schweine, 1503 Kälber, 
Hammel. 


unverkauft. Die Preiſe des letzten Sonnabend⸗ 
marktes waren nur ſchwer zu erzielen. 3. Quali⸗ 
tät 42—48 Mark, 4. Qualität 36—41 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief glatt und 
und wurde geräumt. Schwere feine Schweine 
(von 300 Pfund und darüber) bezahlte man 
mit 1—2 Mark über Notiz. 1. Qualität 47, 
ausgeſuchte Poſten darüber; 2. Qualität 45—46 
Mark, 3. Qualität 43—44 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
Die Preiſe zogen bei dem ſchwachen Angebot an. 
1. Qualität 55—59 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 51—54 Pf., 3. Qualität 
45—50 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt fanden nur ca. 450 
Stück zu ziemlich unveränderten Preiſen Käufer. 
1. Qualität 51—55 Pf., Lämmer bis 58 Pf., 
2. Qualität 48—50 Pf. pro Pfund Fleiſchge⸗ 
wicht. + 
EURE e eee eee 


Börfen⸗Berichte. 
Magdeburg, 26. Auguſt. Zucker. Koru⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 10,85 bis 10,95, neue 
— , bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,30 bis 10,45, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,75 bis 8,45. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 
24,75— 25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis 
ee Gem. Raffinade mit Faß 24,75 bis 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito . B. 


1152 
Von den Rindern blieben ca. 350 Stück 


Hamburg per Auguſt 9,45 G., 9,55 per 
September 9,52½ G., 9,55 B., per Oktobde⸗De⸗ 
zember 9,77 ½ G., 9,80 B., per Jauuar⸗März 10,05 
Gd., 10,07½ B., per April⸗Mai 10,20 G., 
10,27½ B. — Stetig. 

Hamburg, 26. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 54,25, per Dezember 
51,50, per März 51,50, per Mai 51,50. — 


Behauptet. 

Hamburg, 26. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Auguſt 
9,45, per September 9,50, per Oktober 
9,67½, per Dezember 9,82 ½, per März 10,12 ½, 
per Mai 10,30. Stetig. 

Wien, 26. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 7,08 G., 7,10 B., per 
Frühjahr 7,46 G., 7,48 B. Roggen per 
Herbſt 6,23 G., 6,25 B., per Frühjahr 
6,44 G., 6,46 B. Mais per Auguſt⸗September 
—,— G., —.— B., per September⸗Oktober 3,98 
G., 4,00 B., per Mai⸗Juni 4,20 G., 4,22 B. 
Hafer per Herbſt 5,67 G., 5,69 B., per Frühjahr 
5,96 G., 5,98 B. 

Peſt, 26. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Herbſt 6,75 G., 6,77 B., per Frühjahr 7,09 G., 
7,11 B. Roggen per Herbſt 5,75 G., 5,76 B., 
per Frühjahr 6,05 G., 6,07 B. Hafer per 
Herbſt 5,25 G., 5,27 B., per Frühjahr 5,51 ©. 
5,53 B. Mais per Auguſt 3,72 G., 3,74 B. 
do. per September 3,83 G., 3,85 B. Kohlrap 
per Auguſt⸗September 10,65 G., 10,75 B 
Wetter: Schön. 

Glasgow, 26. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſenu. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 1½ d. Ausſtands⸗Befürchtung. 
FF 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 26. Auguſt. Gegen den Heraus⸗ 


Eiſenbahn⸗ Stam en Aktien. 


Melis I. mit Faß 2350 8 , 


eber des „Deutſchen Generalanzeigers“, Nan 
Sedlatzek, iſt auf Veranlaſſung der Staat 
n wegen Mirbach denn 8 Ober 
eiſter rhrn. v. Mirbach ein Stra a 
eingeleitet worden. me . . 
— Wie das „Volk“ mittheilt, hat 
Oberwinder ſein Amt als Parteiſekretär 
chriſtlich⸗ſozialen Partei niedergelegt. 5 
„— Die „B. N. N.“ hören von berufene 
Seite, der Kolonialrath werde bereits im Se 
tember einberufen werden, da der Reichstag eine 
früher als 1895 zuf i 


— Bei der heutigen Ziehung der Gewerbes 
Ausſtellungslotterie fiel der dritte Hauptgewim 
im Werthe von 10 000 Mark auf Nr. 98 124. 
Ferner wurden gezogen im Werthe von 1000 
Mark Nr. 119 824, 242 424, von 500 Mark die 
Nummern 444 347, 229 353, 92 924, 251 363, 
319 . 430 286. 

Wien, 26. Auguſt. Erzherzog Fran 
Ferdinand d Eſte iſt hier a um be 
einigen zu Ehren der Anweſenheit des Zaren⸗ 
ide veranſtaltenden Hoffeſtlichkeiten theilzu⸗ 
nehmen. ! 

Bern, 26. Auguſt. Durch einen Bergbruch 
bei Kienholz gelten die Ortſchaften Schwanden 
und Hofſtetten für verloren. ; 

Paris, 26. Auguſt. „Nord“ erklärt das 
Gerücht, die Kaiſerin von Rußland werde nicht 
nach Paris kommen, für unbegründet. 

Auch der „Temps“ verſichert gegenüber den 
offizidfen Dementis, daß die Nachricht von der 
Expedition des Kongoſtaats gegen die Mahdifteh 
auf Wahrheit beruhe. ir 

Rom, 26. Auguſt. Drei italienische Kriegs 
ſchiffe find in Folge der ausgebrochenen Unruhen 
nach den braſilianiſchen Gewäſſern mit verfiegels 
ten Ordres abgegangen. ö 

London, 26. Auguſt. Einer Meldung aus 
Konſtantinopel zufolge wird ſich der Sultan am 
Sonnabend über die Vorſchläge der Mächte be⸗ 
züglich der Löſung der kretiſchen Frage äußern. 

London, 26. Auguſt. Hier iſt die Beſtäti⸗ 
gung der Nachricht, daß in Rhodeſia die Ruhe 
wiederhergeſtellt wurde, eingetroffen. Es heißt, 
dies ſei hauptſächlich Cecil Rhodes zu verdanken, 
welcher mit den Häuptlingen Verhandlungen ger 
pflogen und durch die Herbeiführung der Ruhe 
ſeine ganze Volksthümlichkeit wiedergewonnen 
habe. Er wird, ſo verſichert man, binnen Kurzem 
wieder aktiven Antheil an der Poliiik der Kaps 
kolonie nehmen. —27 

Rio de Janeiro, 26. Auguſt. Die Bu 
in San Paolo iſt wiederhergeſtellt; die 
ziehungen der hieſigen Regierung zu Italien 
bleiben ſehr geſpannt. 
ER TET EEE ETEE 

Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 27. Augnſt. 
Etwas kühler, zeitweiſe aufklärend, vors 
wiegend trübe und re erich bei — — friſchen 
weſtlichen Winden. n R 


Waſſerſtand. f 
Am 25. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 0,40, 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,90 M 
— Eibe bei Magdeburg + 1.59 Meter. $ 
Unftent bei Straußfurt + 1,30 Meter. 
Oder bei Ratibor + 3,60 Meter. — Oder 
Breslau Oberpegel + 5,25 Meter, Unte 
+ 0,52 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1, 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,82 Met 
Warthe bei Poſen . 0,28 Meter. — 
24. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,80 Meter. 


= 


— 
Farbige Seidenstoffe 


sowie schwarze und weisse jeder Art zu wirk- 
lichen Fabrikpreisen unter Garantie für Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M. 
porto- und zollfrei ins Haus. Beste und direk- 
teste Bezugsquelle für Private, Tausende von 
Anerkennungsschreiben. Muster frauko. Dop- 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 

Cie. 5 


Adolf Grieder & 


Soidenstof-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Spanische Hoflieferanten, 


Für Magenleiden. Perſonen, die zwar ciganli N 
nicht krank ſind, jedoch an Magenſchwäche und Vers 
dauungsbeſchwerden leiden, empfehlen wir aufs 

die Paſtillen Vichy-Staatsdomaine, die ſehr angenehm 
chmecken und zugleich ſehr verdauungbefördernd dwirten, 
da fie aus den natürlichen Salzen hergeſtellt find, 

aus den Staatsquellen von Vichy Hopital, 

Grille a a ai 3 i 
Wirkung der echten Viohy-Paſtillen, 0 
ienigen der Nachahmung dieſer Baftillen ebenſo vers 
ſa ie ben, als das echte natürliche Vichy - Salz von dem 
im Handel gebräuchlichen natronſauren Kali. 
verlange daher ſtets die Aufſchrift: „Fa 
stilles Viohy Etat“ auf den verſiegeltel 
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Don & 0% 67. 000 


Stettin, den 2. Augıft 1896, 


Bekanntmachung. 


Zwecks Neupflaſterung und Verlegung der Schienen 
Ar die elektriſche Straßenbahn wird die Grabowerſtraße 
n der Birkenallee bis zur Gabelung Pölitzerſtraße 
om 27. d. Mts. ab für Fuhrwerk und Reiter geſperrt. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 25. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten zwecks Legung 
don Straßenbahngleiſen in den Strecken vom Roßmarkt 


ab durch die Louiſenſtraße und Königsplatz bis an das 
Königsthor ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donneritag, 
den 3. September 1896, Vormittags 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, auge⸗ 
feßten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 


chrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 

derselben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 

erfolgen wird. = 1 ; 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 25. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Pflaſterarbeiten in der Lukas⸗ 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donuerſtag, 
den 3. September 1896, Vormittags 11½ Uhr 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. e 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 25. Auguſt 1896. 

Die Neupflaſterung der Alexanderſtraße hierſelbſt auf 
der Strecke von der Breitenſtraße bis zur Einfahrt des 
Grundſtücks Alexanderſtraße Nr. 8 ſoll in Submiſſion 
gegeben werden. 

Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen im Rathhauſe 
Münzſtraße Nr. 13, part., offen. Offerten werden bis 
zum 5. September er. angenommen. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


„Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 
I. und IT. Emiſſton. 

Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 

321, 322, 334, 385, 338 über je 600 % 

Litt. B 68 über 300 % 
III. Emiſſion. 

Litt. A. 68, 74 über je 600 % 

Litt. B. 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſion. 

Litt. A. 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 

Litt. D. 12, 56 über je 150 % 
V. Emiſſion. 

Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Lütt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 #6, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talous bei 
der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nen. 
nage ifswald. den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
v. Behr. 


Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Lehrerſeminar am 10. Oktober d. J. — Die Anſtalt 
wird vom Staate unterſtützt. Die Venſionen find ſehr 
billig. Die Aufnahme kann für beide Klaſſen der An⸗ 
ſtalt erfolgen. Anfragen reſp. Meldungen an den Vor⸗ 
ſteher Dobberstein. Mit Erfolg vorbereitet ſind 
334 Zöglinge, im letzten Schuljahre 15. 

V * 
Sedan - (National-) 
* ＋ 
Feier. 

Mittwoch, den 2. Septbr., 

Nachm. von 3½ Uhr ab, im 
Garten und in den Räumen 
des Konzerthauſes: Sedan⸗ 
N (National⸗) Feier. Konzert e., 
— Feuerwerk und Tanz. 

Eintrittsgeld, im Vorverkauf bei den Kameraden 
Borchardt, Stoltingſtraße 99, Kahn, Galg⸗ 
wieſe 16, Bischof, Grabow, Langeſtraße 74, 
Krause, Züllchow, Schloßſtraße 24, u. im Vereins⸗ 
bureau, Breiteſtraße 61, pro Perſon 20 Pf., Kinder 
unter 12 Jahren frei. An der Kaſſe 30 Pf. Tanz 
für Mitglieder 50 Pf., Nichtmitglieder 75 Pf. Näheres 
Sonntag. ! Der Vorſtand. 


Helene MAllrichi, 


Da find cæ lin, a mexic. 
beges: Shiladelphia, Chicago 
Beeitestzaße 45. 
V. 1. Oet. O. J. Farad „fats 1, 1. Stage, 


So. 


Col 


9 . 
Jerinimtit % 
mn men — 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger, 
12, Sehulzenſtraße 12, 


F im Haufe des Herrn Wolber. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben, Zahnziehen ze. 


Vom 1. September ab Roßmarktſtr. 17, 1 Tr., 
im früher A. Caesar Schmidt’ichen Haufe, 


rr ² EEE 
Pommerensdorfer 


Krieger-Vcrein. 


Zur Sedaufeier treten die Kameraden am Sonntag. 
den 30, d. Mts., Mittags 1 Uhr, im Vereinslokal an, 
Monats-⸗Verſammlung 
Der Vorſtand. 
Specialkurse zur Verkürzung der Schulzeit. 


woſelbſt auch bis ſpäteſtens Sonnabend Abend die Billets 
abzuholen ſind. Der Vorſtand. 
am Sonnabend, den 29., Abds. 8 ½ Uhr, 
Breiteſtr. Nr. 7 (Hoppe). 
7 AAA ee 
Technikum Eutin. 
(Ost- Holstein.) 
Mein Bureau befindet ſich jetzt Breiteſtr. 65, am 
Halt d. Pferdebahn. Starck, Rechtsanw. u Notar. 


"Verein chemallger Ka- 

meraden der Artillerie. 

” Aufnahme neuer Mitglieder. Kaſſen⸗ 

bericht. Vortrag des Kameraden Hoelstetter. 

Maschinen- und Bausehule 
mit Praktikum 
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Sonntag, den 30. Auguſt: 

: Fr Letzte . 
diesjährige Sonderfahrt 
via Swinemünde 
nach der Juſel 

i g en 
direct Stubben kammer und 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „Frein“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Saffnitz 2 Uhr Nachm. 

Fahrkarten à % 6,00 ſind in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 

J. F. RBraeunlieh. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
1, Calüte % 18, Ii. Cajüte / 10,50, Deck . 6, 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


an Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 


gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 


Tage 

Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 

bahnſtationen — 
ud. 


heist. Gribel, 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 30. Auguſt: 


I. nach Swinemünde u. zurück 


ver Salonſchnelldampfer „Frela“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 5 ¼ Uhr Abends. 
Fahrpreis / 3,00. ik 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


p. Schnelldampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 5˙½ Uhr Abends. 
Fahrpreis: 1. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50. 
J. F. Braeunlich., 


Stettin⸗Swinemünde. 


Die Fahrten Sonnabend Nachmittags + Uhr find 


Haushaltungspenſionat und Kochſchule für Feingeftellt. 


Prutzſtr. 7, 2 Tr. 


Töchter beſſerer Stände 


J. F. Braeunlich. 


| 


Den Au: und Verkauf von 
billigſter Proviſionsberechnung. 


Gleichzeitig halten wir unſeren Treſor mit vermiethbaren Schränkfächern 


unter Selbſtverſehluß der Miether beſtens empfohlen. 


A. Th. Rüchel & Co., Baufgeſchäft, 


Hagenſtraße 7. 


Bekanntmachung. 


Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 1896/97 

iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pf., ausſchließlich Porto für Zusendung, zu beziehen. 
Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1896 und vom 1. bis 20. April 1897 ſtatt. 
Charlottenburg, den 3. Auguſt 1896. 


7 Der Rektor 
der Königlichen Technischen Hochschule zu Berlin. 


G. Hauck. 


—— — — — 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1896. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
Zusendung des Programms Die Direktion. 


Königliche landwirdischaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter 1896/97 beginnt am 15. Oktober d. Js. mit den Vorleſungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. . 

Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den königlich preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koſtenfrei. 


Der Direktor der königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungsrath. 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Mai his oktober. 
Deutsche Tischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
| Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 


| Görhersdorf i. Schl. 
Dr. Brehmer's leilanstalt für Lungenkranke. 
zur Aeltestes Sanatorium. — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. ex 


Sommer- uud Winterkur. 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet. 
(d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk, mongtlich. 


Nlustrirte Prospeete unentgeltlich durch die Verwaltung. 


Pension 


Neue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, Bücher jeden Tag 
à jour, Movats-Bilanz' schon am ersten Tage jedes Monats fertig, Preis 6 Mark. 

Ferner empfehle jeh meine Amleitung für die Aktien-Gesellschafts- 
Bilanz, sowie das Geheimbuch, auch zum Preise von 6 Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 
und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikations- und Lohnkontos je 6 Mark. 


Schweidnitz. Paul Stock. 


i Weiss- u. Both eine 


in allen Preislagen, 

auch in kl, Geb., 
von 30 Litern und Kisten 
von 24 fl. an. 


2 7 0 
Moussir-Weine. 
Elegante Ausstattung, prompt reelle 

Bedienung. Preisliste kostenlos. 
Aust. Goldbe Tg Weinhandlung. 


Coblenz a. Rhein und Mosel. 


35,000 ganze Flaſchen tadelloſen 


er 0 0 ® 
93” Champagner, 
durch Flaſchengährung nach franzöſ. Methode aus Champagner⸗ und anderen feinſten Clairet⸗Weinen hergeſtellt. 
1 von 50 Flaſchen von einer bedeutenden Champagner⸗Kellerei Umſtände halber ganz unter 
reis abzugeben. 
Mark 1,30 per ½ Flaſche incl. Packung. ui 
1 Probeflaſche portofrei gegen Mark 1.50 Nachnahme. mi 


Neflektauten unter K. & C. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


— ne — Tann nen S nn rn . 


Werthpapieren beſorgen bei 


ö | nn 
- Dermtethungs- In 
des Stettiner Grundbeſther-Vereins. 


Birkenallee 21, Sth. l. I, Kloſeu. Zub. z. 1.10.3. verm. 
Grabow, Breiteſtr. 34. 
Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bellevneſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u. 
Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſt., Ir. 2 gr. Vorderz., 
gr. Kch., Klſ., Zb., B. i. H., 3 Tr., 276 , 1. 10. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Fraquenſtr. 50, H. I,. 2 Stb., Kam., Kch. z. 1. 9. 


Wohnung von 4 Zimmern, Badeſtube und 
- allem Zubehör z. 1. Okt. d. J. zu verm. 
Näheres bei Carl Müller, Breiteſtr. 56. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., eleg. 
Wohn. mit Badeſtube 255 3 1. 10. zu verm. 
522 3 20.3 Tr., Sonnenſ., 1.10. 
. rie dr ich fir. 3, 4 Tr., p. f. Schnd. ſgl. o. ſp. 
Friedrichſtr. 2, freundliche Wohuung m. Kab., 
zum Oktob. bill. zu verm. Zu erfr. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. | 


Bogislayſtr. 36, Seitenfliig., Sonnenſ. 
Bellevueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Stube, 
Kammer, Küche, z. 1. September zu verm. 
Sale, 14b, frdl. Wohn. z. 1. Oft, zu verm. 
önig⸗Albertſtr. 48, Seitenfl. m. Entree, Kloſ. 
Meueſtr. 5b, Grabow, i. Waſſerl., 10—15 44 
Philippſtr. 80. 


: 7 Stuben. 
Saen does, 1004, a. Arndtpl., boch 
Kalter BilhelmfEr J r gib walt Yadit., 1.90. 
eee n Ka de. a 1 d 


6 Stuben. 


Sehlafſtellen. 


findet gute Schlafſtelle. 


leute find. anſtänd. Logis bei einer 


Birkenallee 41, II, mit Centralſei Frauenſtr. 9, J, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. 10. Friedrichſtr. 1, Bdh. u. Stfl., 4 Tr. Näh. 1 Tr. m 237 
Berliner Thor 5, fofort ober loten v. 1 Wohn., 4 Stb., Möchit,, Kloſ. ꝛc. miethsfr. . Frankenſtr. 2, Boh. Kahinet, Küche, Aale 18 806. 88 Entree, Ss, 2. 9. Läden. 
Taiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. . — 84, 4. er ee gr. Entree, Waſſerleitung, ſof. od. ſpät. z. v. n Sri Reife Bibeln. am e ar 
> aiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. * mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
5 Stuben. . Kohlmarkt L 5 5 ee 1 Stube. „ re 
N, oltingitr. 21, Ede Saunierſtr. 1,1.10.96.R.1r. bſt Zubehör, 1. 10. ieth.] Bäckerbergſtr. 46, p. gr. St., Kb. Kch. Entree, 1.10. König⸗Albertſtr. 37. Nyp. r. o. Preußiſcheſtr. 13, p. r. 
Anguftaſtr. 10, J, herrſch. W. n, Zbh. 5.1. 10, | Turnerſtr. 42, 4 Stub. nebſt Zubehör z. v. Grab Abe 52 2 Sch. Kam, Bike, Torch, Grit. ee u. Rice, 6 6 | Mönchenftr, 15, ein Laden zu vermiethen. 


Näh. Paradeplatz 22 bei Düsseldorf. Näheres Beutlerſtr. 1, Laden. 


Stuben. Waſſerl. u. 1 Stb., Kch., Waſſerl., z. 1. 10. 


Albrechtſtr. 3, Hof 1 Tr. links, junger Mann 


Bergſtr. 8, ein Mädch. od. Frau k. bei 1 Ww. 
miteinw. Zu ſpr. v. 2 Uhr Nachm. Fr 
Gr. Laſtadie 34, 3 Tr., 2 anſtänd. 


Sehr günſtige 
Rentengutskäufe. 


Die Landbanf zu Berlin, Behrenſtraße 43/4 
hat im Kreiſe Berent (Meftpr.), unweit Danzig, 
Koloniſationszwecken die 


Hittergüter Gr. Klinſch, Elfen 
thal, Strippau u. Schönhof, 


ca. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieſen, 
Torf und vielen Gebäuden, auch See und Wald, 


gekauft. 


Ich bin beauftragt, dieſe Güter an deutſche An⸗ 
ſiedler theils freihändig theils zu Rentengüter in 
beliebiger Größe ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 

„Die Lage iſt überall gut. — Die Güter werden 
ſämmtlich von Chauſſeen durchſchnitten, haben evan⸗ 
geliſche Schulen und Ziegeleien am Orte 

Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
noch Bahnhof und Poſt. 

Es werden auch Vorwerke mit Inventar und 
Saaten in Größe von einigen hundert Morgen ab⸗ 
gegeben. 

e are Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 
ſtellung wird Hilfe geleiſtet. 

Abſchlüſſe lönnen durch mich, auch durch die betreffen⸗ 
den Gutsverwaltungen erfolgen. 


J. B. Caspary 


in Berent (Weſtpr.). 
* 
Hochintereſſant! 
* N 

Für Jedermann! 
e Geſchichten “, intereffante 
TS en 
„Etwas Neues über Pfarrer Kneipp“ von 

einem Wörishofener Kinde. Preis 50 Pfg. 
Beide Aufſehen erregende Werke gegen Vorher⸗Ein⸗ 
ſendung von Mk. 1,— franco, Nachnahme unfrankirt. 


Gebhardt, Redaction der Wörishofener 
Zeitung, Wörishofen. 


R ——————5ðr5ů— 
E. Zimmermann, 
Leichen⸗Commiſſar, 
Beerdigungs-Inſtitut und Sarg⸗Magazin, 
Falkenwalderſtraße 137, im Mittelladen. 
Empfehle mein Lager von Metallſärgen, eichenen 
und ſichtenen Plankenſärgen, ganz und halbge⸗ 
fehlten, ſowie jede Sorte Kinderſürge. 
Ganze Begräbniſſe, ſowie auch Leichentransporte 
nach außerhalb zu ſoliden Preiſen. 


Nappspläne, 
Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


beſte Qualitäten, 


nur 


billigſt 


empfehlen 


Gebr. Kren, 


Stettin. 
Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Ein Kinderfahr⸗ u. Laufſtuhl und einige alte Stühle 
zu verkaufen Bogislapſtr. 18, part. 


Jugdjoppen, - 
Lodenjoppen, 
Lodenmäntel, 

Lodenſtaffe 


von M. 3,75 bis M. 8,00 p. Mtr. 
empfiehlt in größter Auswahl 


J. N. Studemund Nchl. 


Mönchenſtraße 24. 


zeiger 


Lagerräume. 

Im Hauſe Albrechtſtraße 7 
iſt der Keller rechts, 100 
Quadratmeter groß, im Mittel 
3 Meter hoch, dabei hell und 
trocken, jetzt oder ſpaͤter zu ver⸗ 


iedrich. 
Schlaf⸗ 
Wittwe. 


miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 


Beutlerſtr. 1, Lagerraum mit Kell. 3. 1. 9, 
oder ſofort. Meld. 1 Tr. bei C. Pust. 


Werkſtätten. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Juteubergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Vollwert 37, 11, mit 3 Wer 155 Abrechtſtr. 3, Kab., Kloſ., z. Okt. b.Wirth r. 1 Tr. Neueſtr. 5h, Grabow, mit Küche u. Zubeh., Kellerwohnungen. er a. O., Lindenſtr. 2 Laden mit Handelskeller. 

ee hr — . Val Vfl. 1.10. Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſir., eleg. Wohn. Brunnenwaſſerleitung, 17—19 A Turnerſtr. 32, 2 helle Keller nach vorn, Wohnung port zu e 1. Okt Preußiſcheſtr. 18,1 gangb. Handelsk., 1.10. N. pr. 
Elifabethitr, 66, oe reichl. Zubehör. Bentlerſt. Pt een Gr. Wollurcherſte 25, f 2 . auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. Mittwochſtr. 23 u. 4, N. Turuerſtr. 32, . N 
Kloſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit]! Küche und Wehr ri Fur zum 1. 10, 96 zu berm. Näheres Laden l. Möblirte Stuben. Bredow, Prinzeßſtr. 18, in. Wohn. z. jed. Geſch. z. v. Wohnungsgeſuche. 


Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2. Arndtſtr. 4, 1 Tr. I., ein fehl, möbl. Zimmer 


mit Balkon u. Badebenutzung bill. zu verm. 
r. Laſtadie 34, III, ein frdl. möbl. Zim. 
an 1—2 Herren m. g. ohne Ben). b. 1 Wwe. 
1 Stoltingſtr. 13, 3 Tr, l., ein fein möhl. 

zu verm. 1 en Frau Nüske, ö Immer mit — nee iſt ſogleich 

. „ Bi : lig zu vermiethen. 

5 13 a Be . n möbl, Sn, gr 
Er. Wollweberſtr. 25, Bdh., 2 Stuben, Kam, aang, sofort oder fpäter Al dermilethen. 
| Küche z. 1. 10, 96 zu verm. Näh. Lad. Hi er e 


Bollwerk 87, mit Kab. 8945 % Näh. III. 


Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn, 5 Zim. (Erker), N, N 
Ladeſtb., 3. 1. 10. Näb. bel Mickel, Il. Bogislapſtr. 0, Jade 8 | 


Neueſtr. 5), p. ev. II, Sonnen. 21.50 b. 22.50. 
4 Stuben. an.. 21. 0b. 22,50. 


Oberwiek * 9 
f Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
Vera e g i . e Errie 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. Unterwiek 13, mit U ’ ö. ke Oftob, 3. v. 
Bismarckſtr. 14, eine Wohnung v. 4 Zim., 2 Stuben 
Babes, Mädchenſt u. Jubeh., z. 1. Okt. z. v. . 
Bismarckstr. 27, Ecke Eliſabethſtr., iſt eine! Albrechtſtr. 7, Sfl., Entr., K. K., B., 1.10.98. N.IIr. 


. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
2 u. 4 Tr., Wohn. v. 2 Stub., 
Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. 


Comtoire. 


Geſehäftslokale. 


Näheres Pölitzerſtr. 66, 
Unterwiek 13, Bäckerzi 
zu verpachten. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u, viel 
Zub., 1. 10. od. ſp., a. einz. Paul Beismann, 


Reſtaurationstäume zum 1. 10. zu vermielh. 
er . 
d act fe 


Eine alleinftehende Dame ſucht zum 1. Sept. 
eine Wohnung v. 3—4 Zimmern im Preiſe 
von 45 % Offert. abzugeben unt. Chiffre 
E. C. Kohlmarkt 10. 


— — — 
Mönchenbrückſtr. 2, 


kleines Grundſtück, befteh.' aus Laden, 2 Etagen 

Boden und Keller, billig zu verkaufen oder Al, 

erwachten per 1. September. 
Näheres Schuhſtr. 81, p. I. 
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Tante Hannas Geheimnif. 


Roman von E. von Linden. 


25 Nachdruck verboten. 

Auf dem Wege nach Edenheim wollte dem 
Doktor die ſeltſame Uebereinſtimmung der beiden 
Verwundeten in Betreff der rothen Schnittnarbe 
gar nicht aus dem Sinne. 

Sollte dieſe Idee wirklich einen ernſten Hinter⸗ 
grund haben und er verpflichtet fein, dem Kriminal⸗ 
Kommiſſar darüber zu berichten? Ja, wenn der 
Nane Steindorf nicht jo widerſinnig hineingeflochten 
wäre, — hiermit würde er ſich ja unſterblich 
Süchertich machen. 

Was gingen den Kommiſſar die verrückten Phan⸗ 
tefin feiner Kranken an? Er könnte es ihm ja 
immerhin als Kurioſum mittheilen. 

Mit dieſem Entſchluſſe fuhr er vor die Frei⸗ 
treppe des Herrenhauſes von Edenheim, wo ihm 
Mamſell Evers mit einem umwölkten Geſicht ent⸗ 
gegentrat. 

„Nun, was giebt's?“ fragte er, ſie forſchend 
anblickend. 

Die alte Wirthſchafterin ſchluckte erſt einige 
Male, als ob ihr etwas Uungehöriges im Halſe 


ſtecke und erwiderte 8 leiſe: 
„Was ſoll's geben, & 
eine Hochzeit.“ 
Er ſah ſie erſchreckt an. 
„Iſt er wieder hier?“ 
„Mit ihr im Garten, ich hab' von meinem 
O, daß er wieder 


Herr Doktor! — jedenfalls 


Fenfter aus genug geſehen. 
heimkehren mußte —“ 


„Ja, und daß die Kleine unter ihrem Schutze 
todigeſchoſſen wurde,“ brummte der Arzt, „der⸗ 
gleichen giebt bei Gefühlsmenſchen in der Regel 
den Ausſchlag. Ihm konute, jo hart es klingen 
mag, nichts Beſſeres paſſireu, um Edenheim zu 
bekommen, da die Frau ihm jedenfalls Nebenſache 
iſt. Wollen Sie mich auch einmal mit eigenen 
Augen aus Ihrem Fenſter obſerviren laſſen, 
Mamſell Evers?“ 

„Gern, Herr Doktor, aber nehmen Sie ſich in 
Acht, daß man Sie nicht bemerkt, er würde es 
mir böſ' ankreiden. Wenn er erſt die Macht hat, 
wird auch meine Zeit hier um ſein.“ 

Sie wiſchte ſich mit der ſchneeweißen Küchen⸗ 
ſchürze die Augen und ſtieg eiligſt vor ihm die 
a hinauf. 

Dr. Peters folgte ebenſo raſch, 
Nachricht merkwürdig erregt hatte. 

Ohne Aufſehen erreichten ſie die Stube der 
Mamſell, welche im Seitengiebel des Herrenhauſes 
{og und eine unbeſchräukte Ausſicht auf dieſe 
Seite des Gartens und den Park beſaß. 

Dr. Peters ſetzte ſeine Brille auf und überſah, 
einen Schritt vom Fenſter entfernt, das Terrain. 
Er ſchüttelte hohuvoll lächelnd den Kopf, blickte 
nr noch einmal hin und lachte laut auf. 

„Das iſt ja der leibhaftige Marſchall Vorwärts!“ 


da ihn jene 


brummte er, der Mamſell, welche mit leichenblaſſem ] 


Geſicht unverwandt hinſtarrte, die Hand auf die 
Schulter legend. „Hätt's von der aber doch nicht 


gedacht! — Da kenne nun Einer die Weiber 
aus. — 
Na, geſagt hab' ich's dem armen Kerl, dem 


Marbach, ſchon damals, als er ſo um Pfingſten. 
herum angekommen wax, aber geglaubt hab' ich" 8 


Muster kommt noch 
Jedes Modell in meist 10—15 Grössen, 3 


Probenummer gratis und franco durch: 


Das Schneidern im Hause 
ist eine Lust, wenn man Butteriok’s Schnittmuster nebst Anweisungen benutzt! Auf 1000 verkaufte 
nicht eine Beschwerde! 
25 Pfennig bis 2 Mark, 
Siehe „Butterick's Modenblatt‘‘ ı2 Monate 


Zu beziehen durch unsere Agenten, alle Buchhandlungen und Postanstalten. 
Blank & Co., 


1 Mark! 


Auf Verlangen 
Schnittmuster-Abtheilung, Barmen. 


Geſtern Abend 6⅝ Uhr entſchlief ſanft nach langem, 

ſchwerem Leiden meine geliebte Frau 
A8 osalie geb. Burmeister 

im Alter von 61 Jahren. 

Dieſe traurige Nachricht allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 

Paul Wittig, Buchhalter. 

Beerdigung Freitag Nachmittag 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Alte Falkenwalderſtr. 9. 

Steltin 26. Auguſt 18936. 26. Auguſt 1896. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn R. Schwieſow rn 
Herrn leift [Nenftettin]: Eine Tochter: Herrn S. Jacobi 
Mörenberg i. Pomm!. 

Verlobt: Frl. Emilie Schumann mit Herrn Carl; 
Horse JGreifswald⸗Stralſund]. 


Vermählt: Herr Dr. Ahlefelder mit Frau Magda 
Ahlefelder geb. Uterhart [Stralſund⸗ „Charlottenburg. 
Geſtorben: Frl. Bertha Biel Greifswald. Frau 


Johanna Haaſe geb. Haſſe [Jatzingen bei Bollnow). 
Frau Johanna Gumz geb. Lemke [Köslin]. Fran 
Bertha Stamm geb. Lemke [All⸗Damm!]. Herr Johaun 
Jalowski Kolbe ergl. Herr Alfred Ballhorn [Zuckers!]. 
Herr Albert Diedrich [Torgelowl. Herr Auguſt Eugel 
Swinemünde . Zen 


Staatlich konzeſſionirte Priv. ⸗ 
F 


MWoſtgehülfenprüfung. 
VPoſtſelretär rere Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 
8 Lehrkräfte. Telegraphen⸗ Unterricht. Gute Penſion. 

Stete Aufſicht. Beſte Erfolge. 
Neuer Kurſus 12. Oktober. Auch für Militäraumälrt v, 


Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver . 


Rezepte gratis vom Hanptdepot 
e Theodor Eee, Stettin. 


— 


Zur Einfegnung 
außergewöhnlich billig: 
Er 3 Ka 
BKleiderstoffe, 
ſchwarz und farbig, glatt und ee ee 
Kleid 6 Mtr. 5,40 u. 6,00 


\euheiten in Herbst-Stoffen. 
Stickerei-Roben 


in neueſten Muſtern 4,50, 5,00 u. 6,00, 
142 5 2 T ” 
Stickerei-Unterröcke 


in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50 u. 3,00. 


das 


Unterröcke m. Handlanguetten 


einfarbig u. geſtreift 1,50, 2,00, 25. 3,00. 


Gachemirs u. Seidene Shawls 


in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00. 
Damen-Hemden, Jacken und 
Beinkleider 100, 135, 1,50. 
Herren-Nacht- u. Oberhemden. 


Kragen, Manchetten, 
Chemisettes. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Ka narienbähme. 


edler Stamm, flotte Sänger mit den ſchönſte! 
Touren, zu verkaufen. Verſand auch nach aus 
g. Nachu. otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 11 


Gartenstühle, 
(Gartentische, 
«artenbänke, 
Kirchhofshänke, 
Miserne Polsterhetistellen. 
Eis. Betistellen mit Spiral- 
federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 


Stettin, Kloſterhof 3, 
Eiſenmöbel⸗Jabrik. 


De 4. Ladung beſten 


Zartenthiner Torf 


dom Boron v. Puttkamer offerirt billigſt 
Tel phon 1441. E. Bumke, Oberwiek 76—78. 


Rüfftangen, 


he 441. 


zwäürts Wärts geg 


10 Pig. nungen empfiehlt 


Neiſetaſchen, 
Damentaſchen, 
Couriertaſchen, 
„ 
Sandtaſchen, 
Marlittaſchen, 


in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 

Seehundleder, Juchtenleder und Rind⸗ 

leder empfiehlt in reichſter Auswahl 
und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 
S SSS SSS SSS 


Miethsverträge 


nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund- 
beſitzer-Vereins für große und kleine Woh⸗ 


Freien 1 


! 
©: 


Bd. dB’ AUSSHBRdEn0 23, 
Kohlmarkt 10. Rirchplatz A, 


Große Beten 12 Ni. 

es Kiffen) mit 

‚wein igten neuen 965 ern bei Guf 2 
Au ae „Berlin ., Primzenſtraße 46. reis⸗ 
Ba tenfrei. 8, , Anerkennung 


verkauft u. reparirt am billigſten 
unter Garantie 


I. Stabreit 


Uhrmacher, 
57 Breiteſtraße 57. 


Hühner ga „Enten 


F eco. 
7 —8 Hühner / 6,50, 3—4 Enten // 6,00. 


I. Klüger, Pöpelwitz, Bez. Breslau 58. 


Pueumatierad 


billig zu verlaufen bei 
A. Scherf, Bismarditr. 8. 


Lieben Sie 


inen schönen weissen Teint und ein angenehmes 
nildes Parfüm, 89 waschen Sie sich mit 


Dreibundl-Seiſe. 


Neuheit, gesetzlich geschützt, à Stück 25 Pfe., 
Stük 1 Mark, zu haben in 
Theodor Pee's Drogen- etc. Hand ungen. 
Wieder verkäufern ı Grossopreise, . 


Eine faſt neue Ladenkaſſe iſt ſehr 
villig zu verkaufen bei 
arl Müller. Breiteſtr. 56. 


Ein größeres Bauer, I m l., 1 m h., und mehrere 
Zingbauer billig zu verk. Turnerſtr. 88, H. l. II. 
2 Beltſtellen m. Matratzen u. dunkl. nußb. Kleider 


pind umzugsh. zu verk. Philipyſtr. 11, 3 Tr. r. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel vom beſten 
Holz billig Schuhſtr. 4. 

1 Diplomaten Schreibtiſch oder Pult zu kaufen 
geſucht Frauenſtr. 32, 3 Tr. 


v Ein Laden mit Wohnung, art 


wo ſeit Jahren mit gutem Erfolge Konditorei be⸗ 


trieben, beſte Lage der Stadt, habe zum 1. Okteber 
zu vermiethen. 
Neubrandenburg. E. J. Rohm. 


Ein junger Mann 


kaun das Hoſenbügen erlernen. 
i K 


A. Kunze, Burſcherſtr. 41, H. p. 


Für meine Buchbinderei ſuche ich einen Lehrling. 


Pa. obſchl. Steinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn 
Telephon 441. 


Ein junges Mädchen von außerhalb ſucht 
in Stettin als Kinderfräulein oder als, 


© Kirchplatz 3. 


al 
21 
| 
5 
3 


E. e mie. . 


t Stellung 
tütze der 
2 Hausfrau. Etwaige Angebote | beihrhert die Expedition 
FF. 3 Oberwiek 7 78. dieſer Zeitung unter Wes oe 


im Innern doch nicht. Was ſoll mau dazu ſagen, 

Mamſell Evers, alte Liebe ſcheint bei Euch Frauen 
nie einzuroſten, und ob fie, dieſen nimmt oder] — 
einen anderen, bleibt ſich am Ende gleich.“ 

„Nein, nein, Herr Doktor, das bleibt ſich nicht 
gleich,“ ſchluchzte die Wirthſchafterin, „ich kaun 
ihr dieſe Schwäche, welche das Unglück ihres 
ganzen Lebens ſein wird, nie vergeben. Dieſer 
Menſch, der ſie damals vor zehn Jahren dem 
Geſpötte preisgab —“ 

„Ach, Unſinn, ſie hat die Heirath mit der Au⸗ 
deren damals ja ſelbſt bei den Alten durchgeſetzt,“ 
fiel der Doktor ärgerlich ein. 

„Weil ſie ein ſolch' Herze und grundgütiges 
Weſen iſt. Ich weiß es beſſer, was ſie gelitten 
hat über die beiden falſchen Geſchöpfe. Und wenn 
ich's nun anſehen muß, wie ſie blindlings in ihr 
Unglück hineinrennt, und ſich von dieſem gleisne⸗ 
riſchen Judas —“ 

„Na, na, ſo ſchlimm wird er nicht ſein, obwohl 
ich keine Sympathie für ihn habe und meine 
Hochachtung für Fräulein Holten ganz bedeutend 
ſchwindet.“ 

„Ach, liebſter Herr Doktor, wenn Tante Hanna 

geſund und ihr zur Seite wäre, könnte es nicht 
geſchehen. Sie würde ihm den Sieg ſchon aus 
der Hand winden.“ 
„Ja, das iſt ein Unglück, meine Liebe! Ich 
wollte dem Fräulein eigentlich mittheilen, daß. 
unſere Hanna morgen am Kopf operirt werden 
ſoll. Unter dieſen Umſtänden wird fie wenig 
Jutereſſe augenblicklich dafür haben, alſo wollen 
wir es ihr verſchweigen.“ 

„Gewiß, ich mag Tante Hannas Namen nicht 
iu Segemtunrt dieſes Menschen ausfp: e hen, Ibach 


W 


tadelloſem Sitz 


sche- Fa 


CC. L. Geleinek xy, Noßmarktſtr. 18, 


am Noßmarkt, 
empfiehlt zur Confirmation 


Fertige Wäſche jeder Art nach Maaß 


ohne Preisaufſchlag in tadelloſer ausgezeichneter Ausführung aus reellſtem und Feinftem Material. 


i Fertige Wäſche vom Lager 


in denkbar größte: 
ſämtlicher Größen und Fagous 
aus reellen, guten Stoffen, 
ſauberſter Arbeit und 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


C. L. „eletneky, 
RNoßmarktſtraße 18, am Noßmarkt. ER 
Wäſche fabrik. 


> Kindernährmittel 


D. 5 
3 Reifſchlägerſtraße 3, empfiehlt 
zur Einsegnung: 


„Aber, Herr Doktor, iſt die Operation ſehr 
gefährlich? — Wenn ſie nun daran ſtirbt?“ 
„Das miiſſen wir wie bei jeder anderen Ope⸗ 
ration riskiren, fo iſt fie auch nur lebendig todt. 
Na, Mamſell Evers, ich will die Rückkehr des 
ſondern 


erlauchten Paares lieber nicht abwarten, 
„Gott 


gleich abfahren,“ ſetzte er ſpottend hinzu. 
befohlen, meine Beſte.“ 

Er ſchüttelte ihr die Hand und verließ die Stube, 
während Mamſell Evers ſich raſch die Augen 
wuſch, um die Spur der Thränen zu tilgen. 

Es hatte ſich in der That ein ſeltſames Ver⸗ 
hältniß zwiſchen der jungen Gutsherrin und ihrem 
einſtigen Verlobten gebildet, ſeitdem das ſchreckliche 
Ereigniß im Hohlwege vor ihren Augen ſich zu— 
getragen und ſie ſich in einem krankhaft geſtei⸗ 
gerten Wahn die indirekte Schuld daran zugemeſſen 
hatle, mindeſteus inſofern es den Tod der kleinen 
Lotta betraf. 

Während ihrer Krankheit war Steindorf ſofort 
in Edenheim erſchienen, was auch ein Jeder wegen 
des Begräbniſſes ſeines Kindes für ſelbſtverſtänd— 
lich hatte halten müſſen. 

Daß der junge Herr indeſſen auch nach dem— 
ſelben auf dem Ente erſchien und bei Kleinen on— 
fing, den Gebieter herauszukehren, ja, ſich ſogar 
in der Nähe einquartierte, um ſtets bei der . d 
zu ſein, die Intereſſen der erkrankten Guts 0 ein 
wahrzunehmen, das erfüllte nicht uur den 
Verwalter und die Mamſell Evers, ſondern 
alle Untergebenen des Gutes mit ſtillem Groll, 
obgleich es Niemand wagte, ihm offen eutgegen⸗ 
Alrcten. 5 


Wußte man es boch nicht genau, wie Fräulein 
Holten mit ihm ſtaud, und ob er nicht im Ge⸗ 
heimen ſchon mit ihr berlobt war. 

Wenn Mamſell Evers ihm trotz alledem häufig 
genug ihr unverhohleues Erſtaunen über feine An⸗ 
weſenheit und ſeine unbefugte Einmiſchung kund ge⸗ 
geben hatte, ſo mußte ſie ſich doch im Innern 
jagen, daß dieſer Maun unmöglich fo auftreten 
könnte, wenn Fräulein Armgard ihm nicht in 
irgend einer Weiſe das Recht dazu gegeben hätte. 

Und doch irrte ſie ſich hierin, wie wir wiſſen; 
Steindorf handelte einzig nach einem beſtimmten 
Plan und ſetzte in richtiger Erkenntuiß des weib⸗ 
lichen Charakters mit voller Beſtimmtheit den 
Schluß voraus, daß Armgard Holten ihn trotz 
alledem noch immer liebte und es nur eines 
kühnen Zugreifens von ſeiner Seite bedürfe, um 
ſie die Seine zu neunen. 

Warum wäre fie deun ſonſt nach ihrem erſten 
Zuſammentreffen am Rhein vor ihm geflohen? 
Sie kannte ihre Schwäche und ſchämte ſich 
derſelben. 

Steindorf folgte ihr deshalb auf dem Fuße, 
um das heiße Eiſen fofo.t zu ſchmieden. 

Er war freilich ein eingefleiſchter Egoiſt, hatte 
aber ſeine kleine Lotta zärtlich geliebt, weshalb 
der Schmerz um ihren grauſamen Tod auch 
ſicherlich ein aufrichtiger war. 

Aber da ſie doch nun einmal nicht wieder ins 


Tode auch für ſich den größtmöglichſten Vortheil 
ziehen, und Armgards Seelenzuſtand ſo raſch als 
möglich zu verwerthen ſuchen. 


Fortſetzung folgt.) 


brik 


! Auswahl 


e 


desfes 


und 


OIHGSICS. 


nur 


überall zu haben 


C. H. Knorr 


Heilbronn N. 


| Schwarze reinwollene Cachemires in beiten Fabrikaten, 
Schwarze, weisse und farbige Crepes, Diagonals und 
Cheviots in reicher Farbeu⸗Auswahl. 
Stickerei⸗Noben, Stickerei⸗Röcke, Flanell⸗ 
und W Röcke mit Handlanguetten, 
Shäles und Tücher. 


Fertige Wäſche 


Cap- Weine (preisgefrönte exquiſite Weine) 
Beeren des Caplands. 
Depots gegen feſte Rechnung errichtet. 
E. Plaut, son. Cape of good Hope, 
Hamburg, Dovenhof 14. 


Lanolin-Toilette-Oream (tlarke „Pfeilring“) 


wewaalıg 


32 produzirt von den 
3 Medizinalweine. 
85 


empfehlen zu OrigisabKubrikpreigen 


für Conſirmanden in ſauberſter Arbeit, zu 
allerbilligſten, feſten Preiſen. 


Garantirt edle 
Reklame bewilligt. 


Theodor Pee's Drogen- eto. ‚Handlungen. 


die Mamſell, mit der geballten Haud gegen das 
Fenſter e fie konnte ihn nicht ausſtehen. 
] Beſatz⸗ 


Tuchfabrik, 


Lieferungs-, Wagen⸗, Mützen⸗ 
und Billard⸗ Tuche, Serge, Stopf⸗Trikots ꝛc. 
fertigt, ſucht tüchtige eingeführte 


Vertreter. 


Offerten sub E. S. 319 an Rudolf Mosse, 


Magdeburg, 
243 veiche Parthien 


I rath. ſendet ſofort. 


Offerten - Journal Charlottenburg (Berlin). 


welche ſpez. Uniform⸗, 


F. Hartes 
Goncerigarten. 


Gutenbergitrafie. 
Heute Donnerſtag, den 27. Auguſt 1596: 


Großer 


ca 


wiſchen dem M eiſterſchaftsringer Herrn 


E Eni! OSS 


und dem Stettiner Amateur-Ninger Herru 


D N 
Paul Scheimer 
im Schweizer Gürtel. 
2. Zwiſchen deim. Meiſterſchaftsriiiger Herrn 


Aug. Mabie. 


und dent als ſehr ſtark bekannten Wilen; Ringer 
Herrn 


1 1 

G. Köhler, 

Sir Mitglied des Stett. Athleten⸗Clubs „Veneta, 

nach griechiſch⸗römiſchen Regeln. 
Prämie für jeden Ringkampf 


200 Mark. 


Außerdem Auftreten von 
RKaponmeli, 
Theodor Zierwnth, 
Carlo-Caric, 

5 Thetwo Jarery’a 
und der beiden luſtigen Chineſen 

1 Ching u. © nam. 

Concert 5 Uhr. Vorſtellung 7: 

Ringkampf um 9% Uhr. 

Entree 50 H. mil 


F. Marx. 


Uhr. 


5 e 
Elysium Theater 
— 
Donuerſtag, den 27. Auguſt 1896: 
Beneſiz für © errn Kapellmeiſter J. Laubner. 
A F äulein Hermann LN 
7½ Uhr. Zum 2. Male: a Uhr. 


= Die Karliebülerin, = Eu 


Dinter — — — Her maner Techow, 
5 Uhr. Garten-Concert. 5 Ih. 


- Stadt- Theater 


Um Mißverſtändniſſe aufzuklären und vielfache An⸗ 
fragen zu erledigen, ſiehr ſich die Direktion veranlaßt, 
u 8 2 des Abonnementsproſpektes Folgendes zu 
rllären: 

Das Abonnement iſt nur inſoweit ein perſönliches, 
als eine beſtimmte Persönlichkeit als Inhaber eines 
Platzes ‚Kann und in den Büchern gerührt werden 
muß. Der Abonnent kaun über ſeinen Platz frei nach 
Hutdünken berfügen, unter Vorbehalt der im § 2 aus⸗ 
drücklich angeführten Bedingungen. 

Die Abonnementsliſte für die Saiſon 1896/97 
(200 Abonnementsvorſtellungen) liegt im Bureau des 
Stadttheaters auf. ie Direktion. 


1 


(Bons gilt.) 
Freitag: Benefit, Rudolf Growalt. 


Di ie re. Schguſpiel von 


* H S. mern 
ee, 
Concordia- Theater. 
eg ah a Schirmeisters W. 
onnerſtag, den 27. Auguſt 1896; 
Abends 8 Uhr Abends 8 Uhr. 
Grosse Hals- Fest- V brstellun gg 
zum Benefiz von Mis Saida, Auftreten ſämtlicher 


Künſtler in ihren Glanz⸗Nummern. 
Nach der Vorſtellung: Vomtüm-Fent-Ball 


Leben zurückzurufen war, ſo wollte er aus ihrem 


bunter Mitwirkung eines Extra engagirten Damenflors. 


— in Di 


